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Eisenhower sucht ein neues Kommando
Das völlig verfahrene ItaliensUnternehmen will er den Briten überlassen

#s. Berlin , 20. Dezember. (Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) Wer noch irgendwie
daran gezweifelt haben sollte, daß die USA . gar nicht
daran denken, nach dem Kriege die Stützpunkte, die
ne in aller Welt — nicht zuletzt auf Kosten des eng¬
lischen Bundesgenossen — erworben haben, wieder
herauszugeben, tut gut daran , sich die Forderungen
der früheren US .-amerikanischen Präsidenten
Hoover  zu Eemüte zu führen . Hoover erklärte
Nämlich in einem Zeitungsinterview u. a., die USA.
Müßten sich den vollen Besitz oder zumindest einen
Wjährigen Pachtvertrag für di« militärischen Stütz¬
punkte sichern, die in der ganzen Welt mit amerika¬
nischem Kapital errichtet wurden . Außerdem, so
Meinte Hoover, dürften die Feindstaaten mindestens
«ine Generation lang kern Luitfahrt-
wesen entwickeln,  da dadurch der Friede be¬
droht sein würde". Auch diese Programmpunkte
Hoovers sind kennzeichnend für den amerikanischen
Imperialismus.
n Es ist eigentlich selbstverständlich, daß ein solcher
Land, das dre ganze Welt für sich beansprucht — oi«
Zeiten, in denen man sich mit der westlichen Halb¬
kugel zu begnügen gedachte, sind lang vorbei — auch
ber der Invasion Europas,  von der die
Feindpreffe jetzt, um Stalin zu beruhigen , gern
redet, die Führung beansprucht. Man ist sich nur
"och nicht ganz einig , wer das Oberkommando er¬
halten soll. Auf jeden Fall aber soll es ein
Amerikaner sein. Bislang galt als künftiger Ober¬
kommandierender ganz allgemein General Kat«
Ihall  der Chef des USA .-Generalstabes . Im
ersten Weltkrieg tat Marschall Dienst im Haupt¬
quartier des amerikanischen Generals Pershing
Und der Oberkommandierende des amerikanischen
Expeditionskorps machte ihn später zu seinem per-
wnlichen Adjutanten . Er ist in den USA . ein
populärer General . Trotzdem scheint nun General
Eisenhower  das Rennen zu machen. Jedenfalls
berichten amerikanische Zeitungen , daß General
Eisenhower nach London gehen werde, um den Be>
befehl über die anglo -amerikanischenTruppen zu über-
"ehmen, während das Oberkommando in Süditalien,
Respektive in Nordafrika , an Stelle Eisenhowers der
englische General Alexander  übernehmen würde.
Nachdem also die von den Amerikanern entwickelte
alliierte Strategie im Mittelmeerraum sich gründ¬
lich festgefahren hat und Alexander vor wenigen
Tagen zeststellen mußte, daß ebenso wie vorher in
Tunesien nun auch in Sllditalien die alliierten
Pläne durch das schnelle Zupacken der Deutschen
Uber den Haufen geworfen wurden , soll nunmehr
r>nein Engländer die Aufgabe übertragen werden,
bieses zweitrangige Unternehmen , wie man heute
den Feldzug in Süditalien kennzeichnet, fort-
iuführen.

Heute kann man bereits in anglo -amerikanischen
Blättern lesen, daß es am zweckmäßigsten wäre , den
Arieg in Sllditalien mit der Eroberung Roms zu
beenden. Eine Eroberung Norditaliens,
I» berichten schwedische Korrespondenten aus Lon-
bon, sei nicht mehr beabsichtigt.  Das ist die
ulte Geschichte von dem Fuchs, dem die Weintrauben
lu Koch hängen . Es mag gerade deshalb für die Eng¬
länder sehr schmerzlich sein, daß der Vorsitzende des
«parkomitees die täglichen Kosten  für die in
sllditalien eingesetzte britische 8. Armee auf
49 0 0 0 0 Pfund berechnete.  Die Zeitschrift
^Tribüne" kennzeichnet diese Angaben dahin , daß der
"alienische Feldzug gewaltige ' Mengen Munition

und auch Schiffe verschlinge. Man führe ihn mit
starker Artilleriekonzentration und starken Flieger¬
verbänden . Die Zeitschrift hätte noch hinzufügen
können, daß man ihn auch möglichst mit fremdem
Kanonenfutter zu führen versucht. An den Brenn¬
punkten setzen die Engländer , wie wir schon früher
berichteten, Neuseeländer, Kanadier und Inder ein,
dazu gesellen sich die Badoglio -Jtaliener , mit denen
man allerdings recht trübe Erfahrungen machen
mußte und neuerdings auch noch Franzosen. Cs ist
also wieder alles zusammengezogen worben. Trotz¬
dem muß man immer wieder bekennen, daß man
nicht weiterkommt. Der Londoner Nachrichtendienst
muß wieder eingestehen, daß die Kampfmoral der
deutschen Truppen ungebrochen ist und baß sie stch
nach wie vor fähig erweisen, kräftig und rasch zurück¬
zuschlagen. Diese Fähigkeit sei heute ebensowenig zu
brechen wie früher . Man kann es also verstehen, daß
General Eisenhower wenig Neigung hat , diesen
Feldzug weiterzuführen und daß man diese un-

dankbare Aufgabe gern einem Briten überlasten
würde, nur , baß die Invasion für die Amerikaner
eine noch undankbarere und noch aussichtslosere Auf¬
gabe wäre.

Rommel hei Rundstedt
Berlin , 20. Dezember. Eeneralfeldmarschall

Rommel,  der vom Führer den Auftrag erhielt,
die Verteidigungsbereitschaft der Festung Europa zu
überprüfen , traf nach Abschluß seiner Besichtigungs¬
reise durch Dänemark im Hauptquartier des Eeneral-
felbmarschalls von R u n d st e d t ein . Im Mittel¬
punkt bes Besuches werden neben Besprechungen
der im Kampf gegen die Westmächte hochverdienten
Feldmarschälle ausgedehnte Besichtigungsreisen zur
Ueberprüfung der Abwehrkraft des Atlantikwalles
und der Schlagkraft der bereitgestellten deutschen
Lingreifreserven stehen.

Schwere Kämpfe im Raum von Newel
Im Bereich eines Armeekorps in drei Tagen 106 Sowjetpanzer abgeschossen

Berlin , 20. Dezember . Südöstlich Kirowo -
grab  warfen deutsche Truppen bolschewistische
Kräfte , öie am 18. Dezember an einer Stelle in
die deutschen Linien eingebrochen waren , in er¬
folgreichem Gegenangriff zurück.

Auch nördlich Kirowograb scheiterten zahlreiche
sowjetische Vorstöße . Auch bier brachten eigene
Gegenangriffe wichtiges Gelände in unsere Hand.
In heftigen Nahkämpfen, Mann gegen Mann und
Panzer gegen Panzer , konnten in der Zeit vom
14. bis 17. Dezember allein im Abschnitt eines
Armeekorps 71 Sowjetpanzer , zwölf Geschütze,
sechs Flakgeschütze, 131 Pak , sieben Panzerbüchsen,
drei Sturmgeschütze und viele Handfeuerwaffen
der Sowjets vernichtet werden . Fünf weitere
Panzer wurden bewegungsunfähig geschossen.
Südwestlich Shlobin flaute am 18. Dezember die
feindliche Angriffstätigkeit weiter ab.

Der Schwerpunkt der Kämpfe lag auch am 18.
Dezember im Kampfraum von Newel.  Südlich
Newel halten die schweren Kämpfe an . Trotz der
ungeheuren Verluste , die den Bolschewisten durch
die deutschen Waffen zugefügt wurden , hat der
Ansturm der sowjetischen Divisionen und Panzer¬
kräfte dort noch nicht nachgelassen. Schwerstes
Artilleriefeuer bereitet jeweils die Angriffe vor.
Sowjetische Schlachtflieger griffen in großer Zahl
in die Kämpfe ein . Gegen diesen Ansturm stemmen
sich feit Tagen die deutschen Divisionen und ver¬
eitelten die DurchbruchSversuche der Bolschewisten.
Nach erbitterten Abwehrkämpfen und Gegen¬
angriffen blieb die Bahnlinie Witebsk—Newel fest
in deutschem Besitz.

An der Rollbahn befreiten Sturmgeschütze in
nächtlichem Vorstoß im Zusammenwirken mit
einem Jnfanteriebataillon eine von den Sowjets
etngeschlossene deutsche Kräftegruppe . Hierbei
konnten 18 Sowjetpanzer vernichtet und sieben
weitere bewegungsunfähig geschossen werben.

Bei trübem Wetter und mittlerer Kälte griffen
die Bolschewisten am 17. Dezember mit zahlreichen
Schützendivisionen , zwei Panzerkorps und Teilen

Gesetz der Sicherheit steht obenan
Die Schulverlegungen im Rahmen der erweiterten Kinderlandverschickung

Berlin , 20. Dezember . In seiner Ansprache
Plr Eröffnung der Jugendfilmstunden der Hitler¬
jugend im Winterhalbjahr 1943/44 hat Reichs-
Unister Dr . Goebbels in grundlegenden Aus-
Ehrungen zu dem Problem ber Umquar-
Gerung  d e r K i n d e r aus den durch die ^ ru-
snlen Terrorangriffe gefährdeten Gebieten Stel¬
lung genommen und in eindringlicher Weise an

Me Eltern den Appell gerichtet , die von der
Maatsführung zum Schutz unserer Jugend in
"Mg gesetzten Maßnahmen verantwortungsbe¬
wußt und verständnisvoll zu unterstützen.
- In einer Unterredung mit einem Vertreter
sh® DNB . nahm nun Stabführer M ö cke l als
.jitreter des Beauftragten des Führers für die
heiterte Kinderlandverschickung Reichsleiter
-Zldur von Schriach Veranlassung , noch einmal

c grundsätzliche Bedeutung des von einer
wwßzügigen Planung getragenen Werkes der er-

^wsterten Kinderlandverschickung zu umreißen
Mo zugleich zu verschiedenen in diesem Zuiam-
SgUhang aufgetauchtcn Fragen in eindeutiger

eise Stellung zu nehmen.
.-„»Rund drei Jahre sind es jetzt her ", so er-
z-wrte Stabsführer Möckel einleitend , „daß im
j .nhmen der erweiterten Kinberlandverschicknng

ersten Sondertransporte aus luftgefährdeten
^Reftn in andere Gaue rollten und Jungen
jg!?. Mädel hinausbrachten aus Großstädten in
Iĵ w'chaftliche schöne ^ egenden , wo keine nächt-
bjj} *1 Alarme den gerade für junge , in den Ent-

"ngsjahren befindliche Menschen so wich¬
en Schlaf stören.

Kesten Anfang an habe» wir den Grundsatz auf-
»>ir - ' die Verschickung unserer Schuljugend
"kle s»>nŵrm der geschlossenen Schulverlegung
^Nd für sich bat »nd den Erziebungs-

Entwicklungsgang unserer Jungen und
"tt6° r - Qm  allerwenigsten beeinträchtigt . Lehrer
totth Schulleiter bilden zusammen mit ber Ju-
fcjw, OM neuen Ort eine geschlossene Gemein-
f"ei!-' "er Unterricht geht in den alten Bahnen
ivẑ k- unb öie Erreichung des Lehrziels ist ge-

die Lager fast ausschließlich in ländlichen
liegen , kann die Freizeitgestaltung und

^." --rgung der Jugend in weitem Umfange
dreien vor sich gehen- Im Winter wird jetzt

auch wieder der Schisport stark zur Geltung kom¬
men , und es ist Vorsorge getroffen , daß den Ju¬
gendlichen die entsprechende Menge von Schi¬
geräten zur Verfügung steht.

Es ist ohne weiteres verständlich , baß e8 für
viele Väter und Mütter ein schmerzliches Gefühl
ist, für längere Zeit von ihren . Jungen und Mäd¬
chen getrennt zu sein und sie außerhalb des Fa¬
milienkreises zu misten. Auch alle Stellen des
Staates und der Partei erkennen einmütig den
hohen Wert der Familienerziehung , aber das Ge¬
setz der Sicherheit für unsere Jugend und ihr
gesundheitliches Wohl stehen heute obenan . Nie¬
mand möge doch vergessen, daß das Leben un¬
serer Jungen und Mädel draußen in den Lagern
in vielfacher Beziehung besser ist, als es ihnen
zu Hause beschieden märe . Der allgemeine Ge¬
sundheitszustand und zum Teil ganz erhebliche
Gewichtszunahmen sprechen in dieser Richtung
doch wirklich eine deutliche Sprache . Es ist daher
verantwortungslos , Kinder aus den Schulge-
incinschaften in den Lagern herauszulösen und
heimzuholen . Abgesehen von den möglichen ge¬
sundheitlichen Schäden , denen diese Jungen und
Mädel ausgesetzt sein könnten , erleidet auch ihre
schulische Erziehuna eine Unterbrechung und
Schädigung , die für ihr Leben Nachteile mit sich
bringt . Es ist daher vorgesehen , diejenigen
Kinder , die zu Hanse geblieben sind, zentral zu
einer Schuleinheit zusammenzufassen und zu
verschicken.

Wenn nun zwar eine Rückführung der um¬
quartierten Kinder zur Zeit nicht möglich ist,
so soll auf der anderen Seite aber selbstverständ¬
lich den Eltern in gewissen Abständen Gelegen¬
heit gegeben werden , ihre Jungen und Mädel
zu besuchen. Zu diesem Zweck werden sogenannte
„Elternbesuchszüge " eingesetzt, die in die einzel¬
nen Ausnahmegane gehen.

Die Aufnahme und Unterbringung der zu
Besuch kommenden Eltern liegt in den Händen
der NSV und der Hitler -Jugend . „Mit Dank¬
barkeit und großer Gennatung ", io schloß Stabs-
führcr Möckel, „erkenne ich an , daß der weitaus
größte Teil der deutsche» Elternschaft das Gebot
der Stunde erkannt und die im Nahmen der er¬
weiterten Kinderlandverschickung getroffenen
Maßnahmen verständnisvoll ausgenommen hat."

eines Kavalleriekorps sowie mit selbständigen
Panzerdurchbrnchsverbänden wiederholt an . Um
mehrere Ortschaften und Höhenzüge wurde in
harten Kämpfen gerungen . Wo dem Feind Ein¬
brüche gelangen , wurden sie abgeriegelt und durch
den Einsatz schwerer Waffen mehrere sowjetische
Kampfgruppen vernichtet . Schnelle deutsche Kampf¬
flugzeuge bekämpften wirkungsvoll bolsche¬
wistische Bereitstellungen und griffen mit feind¬
lichen Truppen besetzte Ortschaften im Tiefflug
mit guter Wirkung an.

Ein Bataillon eines Panzergrenadierregi¬
ments , das vorübergehend abgeschnitten war,
hatte bereits seine gesamte Munition verschaffen.
Mit ber blanken Waffe griff cs daraufhin ein
sowjetisches Bataillon an und erkämpfte sich
Infanteriewaffen und Munition , die es dann
gegen die Bolschewisten einsetzte. Es gelang dem
Bataillonskommandeur mit seinen Grenadieren,
den Feind wieder ans den deutschen Stellungen
zu vertreiben.

Eine thüringische Panzerdivision wehrte süd¬
lich Newel zahlreiche von Panzern unterstützte
Angriffe ah und erledigte sieben sowjetische
Kampfwagen . Neu herangeführte bolschewistische
Verstärkungen wurden durch unsere Artillerie
zerschlagen.

Am 17. Dezember konnten im gleichen Kampf¬
raum 13 Sowjetvanzer vernichtet und zwei Flug¬
zeuge durch Heeresflak abgeschoffen werden.
Außerdem lirachtcn MG .-Schützen einer Luft¬
waffenfelddivision zwei sowjetische Flieger zum
Absturz.

Auch nordwestlich Newel griff der Feind mit
starker 'Panzerunterstützung weiterhin an . In den
letzten drei Tagen wurden allein im Bereich
eines Armeekorps 106 Sowjctpanzer abgeschoffen.
Die *90. Infanterie -Division unter Führung des
Generalleutnants Heinrichs konnte in diesen
harten Kämpfen den Durchbruchsversuch von drei
feindlichen Divisionen und zwei Panzerbrigaden
vereiteln und hierbei 46 Panzer und eine Anzahl
Geschütze vernichten . Die pommersche 122. In¬
fanterie -Division wies am 16. und 17. Dezember
insgesamt 34 bolschewistischeAngriffe ab und ver¬
nichtete 17 Panzer , fünf davon im Nahkampf.

5ckepmsnn vor einem Offizierslehrgang
Berlin . 20. Dezember. In der KriMsakademie

zu Berlin sprach der Stabschef der SA . W. Schep-
m a n n vor einem Lehrgang von Offizieren über die
Arbeit und den Auftrag der SA . als Gliederung der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei . Der
Stabschef sagte u. a., der Auftrag der SA . kann aus¬
schließlich von ihrer Wiege, der Nationalozialistischen
Partei her, erfüllt werden. So nur ist der Einsatz des
SA .-Mannes an der Front und in der Heimat zu
sehen, und nur so kann die SA . dem deutschen Volk
dienen."

Kampf gegen den ostwinter
Warme Bekleidung für die Truppe

Von Kriegsberichter Wilhelm Beckmann
lieber den Knüppeldamm irgendwo hinter der

Ostsront rumpelt ein Troßfahrzeug . Es ist nicht die
Zeit der Verpflegungsausgabe , und der alte Ober-
qefreite, der bedächtigen Schrittes neben seinen
Pferden einherstapft , hat diesmal keine Kanister
mit dampfender Erbsensuppe geladen. Er bringt
eine andere, eine kostbare Fracht.

„Mann , wat kommt denn da !" meint Fritz, der
kleine Berliner zu leinen Kameraden und läßt dre
Axt sinken, mit der er gerade eine schlanke Birke
für den Bunkerofen fällen wollte. „Wat bringen
denn die da mit der Karre ran ? Und der Spieß ist
auch dabei !" Er gehört zu den Jungen in der
Kompanie. Fritz, der schmale Berliner , ist erst mit
dem letzten Ersatz gekommen. Noch kann er sich keinen
rechten Reim auf dieses Fuhrwerk machen.

„Mensch, das sind doch die Winterklamotten ! Da
wirst Du noch staunen !" Gerd, der stellvertretende
Gruppenführer , mit seiner Erfahrung von zwei Ost¬
wintern hat gleich erkannt , was der Wagen bringt.
Zwar hatte es nach kurzem Frost vorgestern noch
einmal heftig geregnet, und auch heute war die Luft
feucht und schwer, ohne den schneidenden Wind des
östlichen Winters , aber dieser Wagen mit dem hoch¬
getürmten Berg von Kleidungsstücken drückt mehr
aus als alle Wettervorhersagen . Er ist der untrüg¬
liche Beweis für den kommenden Winter . D i e
Wehrmacht hat rechtzeitig vorgesorgt.
Die Kälte wird uns nicht überraschen und unvor¬
bereitet treffen . Am Wegkreuz hat der Wagen halt¬
gemacht. Hier halten alle Fahrzeuge der Kompanie,
denn weiter nach vorn verengt sich der Knüppeldamm
zu einem schmalen Lattenrost , auf dem sich zwei
Menschen gerade aneinander vorbeischlängeln
können. Außerdem klopft der Sowjet mit seinen
Granatwerfern dorthin , wie die Westpreußen sagen.
Mittlerweile hat der Hauptfeldwebel dem Kompanie¬
chef das Eintreffen der Winterbekleidung gemeldet,
und wenig später kommen sie aus ihren Bunkern,
die jungen Grenadiere voller Erwartung , was es für
sie geben wird , die alten Gefreiten und Ober¬
gefreiten in ruhiger Eelaffenheit . Sie kennen das
schon vom vergangenen Jahre . Manch einer hat sich
später nur schweren Herzens von seinem Tarnanzug
getrennt , der ihn unsichtbar im Schnee untertauchen
ließ, wenn der Spähtrupp volle Deckung nehmen
mußte, und der ihn warm hielt , mochte man auch
stundenlang draußen in der Kälte sein. Und manch
einer denkt vielleicht an seine gute alte Pelzweste
zurück und an seine Filzstiefel. So ausgerüstet haben
sie auch dem Eissturm getrotzt, der über die Pläne
fegte und das Thermometer bis unter 40 Grad
sinken ließ.

„Gruppenweise empfangen !" hat der Hauptfeld¬
webel befohlen. Und nun lichtet sich für die Jungen
vom Ersatz das Geheimnis um die Winterbekleidung.
Sie hatten schon mancherlei davon gehört, beim
abendlichen Gespräch im Bunker, sie hatten Bilder
gesehen in Zeitungen und Illustrierten , aber nichts
geht über die eigene Erfahrung!

„Mensch, den Tarnanzug kannst du ja einfach
wenden, ohne die Taschen zu leeren", sagt einer dem
anderen . „Einmal bist du weiß wie ein Schneemann
und dann wieder dunkel, graugrün wie unsere Uni¬
form." „Und hier mal die wattierte Zwischenhose,
da gibt es bestimmt keine kalten Beine ."

„Feiern wir hier auch Karneval ?", meint Pitter,
der immer vorlaute Kölner , „det sieht ja aus wie
eine Maske !" „Es ist auch eine", belehrt ihn der
Korporal , „nämlich eine Gesichtsmaske; die kannst du
dir aufsetzen, wenn du Posten stehst, damit die zarten
Wangen nicht erfrieren !" Fritz, der Berliner , zieht
alles an, was er empfangen hat Die langen Ueber-
strümpfe zuerst, dann die Leiöbinde und den Brust¬
schützer. Darüber kommt der Tarnanzug mit der
Kopfhaube. Die Kapuze wird übergestülpr und noch
die Fäustlinge angezogen, dann die Stiefel aus
dickenc Filz.

„Ich komm' mir vor wie verzaubert , so sollt mich
Mutter sehen. Jetzt kann der Winter kommen." Ja,
jetzt kann der Winter kommen. Darin sind sie sich
alle einig hier in ihrem Bunker. Jetzt kann der
Winter kommen.

„Winterklamotten ", sagt der Landser in seiner
ungeschminkten Art . Winterklamotten , ein derbes
Soldatenwort ! Aber mau muß es hören, wie der
Grenadier im Osten es ausspricht. Was er an An¬
erkennung zu vergeben hat , liegt darin , Vertrauen
und Zuversicht. Nun kann der Winter kommen . . .

PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Paul (Wb.)
Unsere Grenadiere in Shitomir

Durch die brennende Stadt stoßen un -.ere GrenaH 'ere nach der «I .nähme dem feinde weiter nach . Die Ruhe In dei
von den Bolschewisten gesäuberten Stadt wird nu, vom Knistern der Brände unterbreche.



Eichenlaub für Oberst Köhl DerOKW.-Bericht  von heute
Berlin.  20 . Dezember. Der Führer verlieh das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberst d. R. Ernst Köhl.  Fliegerführer , als
358. Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Oberst Ernst Köhl kämpfte im Polenfeldzug so¬
wie gegen Frankreich und gegen England und seit
Beginn des Ostfeldzuges gegen die Sowjets . Als
Eruppenkomandeur und Geschwaderkommodoreführte
er, immer an der Spitze des Verbandes fliegend,
seine Besatzung von Erfolg zu Erfolg . In den er¬
bitterten Winierschlachten 1942/43 hat sich Oberst
Köhl als Derbandsführer und Kampfbeobachter be¬
sonders ausgezeichnet. Oberst Köhl ist im Zivilberuf
Landrat und stellvertretender Landeshauptmann in
Münster (Westfalen).
ElGtaiauö mrŜturm &annfUhrer

Berlin , 20. Dezember. Der Führer verlieh am
10. Dezember 1943 das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an den ff -Sturmbannführer
Christian T y chf e n, Abteilungskommandeur in der
^ -Panzerdivision „Das Reich", und sandte ihm fol¬
gendes Telegramm:

„In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften
Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres Volkes
verleihe ich Ihnen als 353. Soldaten der deutschen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes. Adolf Hitler"

-Sturmbannführer Tychfen hat sich schon wah¬
ren!» der Sommerschlacht und bet den Kämpfen am
Mius durch seinen persönlichen Einsatz besonders
ausgezeichnet. Er wurde als Sohn eines Tischlers
am 31. Februar 1910 in Flensburg geboren und ist
aktiver ^ -Führer . Er wurde mehrere Male ver¬
wundet und trägt das Verwundetenabzeichen in
Gold.

Oer Grauleiter bei den Jägern
NSG. Frankfurt , 20. Dezember. Gauleiter und

Reichsstatthalter Sprenger  überbrachte am Sonn-
abend den Jagdfliegern eines im Rhein -Main -Ge-
biet liegenden Fliegerhorstes die Weihnachtsgrühe
der Bevölkerung unseres Gaues . Er dankte dabei den
Jagern , zugleich für alle Soldaten der Luftwaffe,
die an der Abwehr der Terrorangriffe des Feindes
auf die Städte und Dörfer unserer Heimat beteiligt.
sind, für ihren tapferen und erfolgreichen Einsatz.

Auf einer vom Geist der kameradschaftlichen
Verbundenheit zwischen Front und Heimat getra¬
genen abendlichen Weihnachtsfeier weilte der Gau¬
leiter im Kreise der Jagdflieger , wobei er ihnen
als bescheidenen Ausdruck des Dankes unserer
Volksgemeinschaft Weihnachtsgeschenke überreichen
ließ. Der Kommodore der Jagdflieger bedankte sich
mit herzlichen Worten für diese von der Heimat ge-
gestaltete Weihnachtsfeier , an der es seinem Verbände
zum ersten Male in diesem Kriege möglich gewesen
sei, das Fest der deutschen Innerlichkeit im ge¬
schloffenen Kameradenkreis zu verleben. Er fügte
seinen Dankesworten die Versicherung an, daß die
deutsche Jagdabwehr im verstärktem Maste mit ihrem
sieghaften Angriffsgeist der kämpfenden Front bei
der Abwehr der Terrorangrtffe zur Seite stehen
werde.

bleue japanische Schläge
Tokio, 20. Dez. (Ostasiendienst des DNB .) Auf der

Südseeinsel Neu-Pommern landeten am 15. Dezember
nordamerikanische Streitkräfte . Japanische Be¬
satzungstruppen griffen diese Streitkräfte in der Nähe
von Kap Marcus an und setzten die schweren
Kümpfe mit einem Teil dieser Streitkräfte fort.

Marineluftstreitkräfte , die das sich Kap Marcus
nähernde feindliche Geleit ausmachten , griffen er,
wie das Kaiserliche Hauptquartier bekanntgibt , in
den Gewässern bei Kap Marcus an und haben ihm
seit dieser Zeit wiederholt schwere Schläge
beigebracht.

Insgesamt wurden vor der Landung mit vollen
Ladungen von Truppen versenkt:

Ein großer Transporter , vier kleine Transporter,
fünf große und mehr als 50 andere Landungsboot «.
Schwer beschädigt wurden ebenfalls vor der Lan¬
dung und mit Truppen beladen : Tin großer Kreu-
zer, der wahrscheinlich gesunken ist, fünf Transpor-
ter , vier große und zahlreiche weitere Landungs¬
boote. 13 Feindflugzeuge wurden dabei abgeschos-
sen, während zehn japanische Flugzeuge verloren
gingen.

Am 10. Dezember unternahmen japanische Luft¬
streitkräfte noch einen Nachtangriff und fügten dem
Feind schweren Schaden zu. Infolge der Dunkelheit
waren genaue Ergebnisse jedoch nicht festzustellen.

Weiter meldet das Kaiserliche Hauptquartier , daß
Marineluftstreitkräfte von ungefähr 40 feindlichen
Flugzeugen , die versuchten, Rabaul am Morgen des
17. Dezember anzugreifen , 18 Maschinen abschoffen.
Dabei seien zwei japanische Flugzeuge verloren¬
gegangen. _

Erfolgreicher Gegenangriff bei Newel
Vergebliche Sowjefangriffe gegen den Brückenkopf von Cherson — Neue bolschewistische
Angriffe bei Nikepol und Dnjepropetrowsk — Das Ringen bei Kirowograd dauert an Starke
Banden in Ostbosnien vernichtet — 20 Flugzeuge bei Terrorangräff bei Innsbruck abgeschossen

Aus dem Führerhauptquartier,  20 . Dez.
(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Gegen den Brückenkopf von Cherson  führten die
Sowjets auch gestern mehrere vergebliche Angriffe.

Nach längerer Pause nahmen die Sowjets mit
starken Infanterie - und Panzerkräften ihre Angriffe
gegen den BrückenkopfR i ko p o l und die Front süd¬
westlich Dnjepropetrowsk wieder aus. Sie wurden in
harten Kämpfen abgeschlagen, örtliche Einbrüche ab¬
geriegelt . Bei erfolgreichen eigenen Gegenangriffen
kam es südlich Rikopol zu schweren Panzerkämpfen.
Dabei wurden 69 feindliche Panzer abgeschossen.

Bei Kirowograd  dauert das harte Ringen
an. Die Sowjets wurden unter hohen Verlusten ab-
gewiesen und zahlreiche Panzer abgeschoffen. Eigene
Panzerkräfte durchbrachen eine starke feindliche Pan-
zerabwehrsperre und nahmen ein wichtiges Höhen¬
gelände in Besitz. Allein im Bereich einer Armee
wurden gestern 147 feindliche Panzer vernichtet.

Bei örtlichen Gegenangrisfen im Kampfgebiet von
K o r o st e n und an der Veresina nahmen unsere
Truppen einige Orte im Sturm.

Oestlich Witebsk  versuchten die Sowjets nach
starker Artillerievorbereitung und mit Unterstützung
durch zahlreiche Panzer unsere Front zu durchbrechen,
sie wurden in schweren Kämpfen abgeschlagen. Einige
Einbrüche sind abgeriegelt . Dabei wurden 43 Sowjet¬
panzer vernichtet oder bewegungsunfähig geschossen.

Südlich und nordwestlich Newel  setzte der
Feind seine Durchbrnchsangrisse auch gestern fort.
Sie scheiterten in erbitterten Kämpfen , einige
durchgebrochcne feindliche Kampfgruppen wurden
vernichtet oder gesangengenommen . Unsere
Truppe « eroberten im Gegenangriff Ortschaften
zurück und erbeutete » dabei Geschütze.

Bon der süditalienische » Front  wird
nur Artillerie - und Stosttrupptätigkeit gemeldet.

Am 18. und 19. Dezember verlor der Feind
im Mittelmeergebiet 14 Flugzeuge.

I » Bosnien  wurden bei ungünstigen Wet¬
ter » und Geläudeverhältniffe « starke kommu¬
nistische Baudeugruppcn ans engem Raum zu-
sammeugedrängt und in harten Kämpfen ver¬
nichtet oder zerschlagen . Der Feiud verlor mehr
als 800» Tote und 2868 Gefangene . 24 Geschütze,
über 100 Kraftfahrzeuge , darunter Panzer , Pan¬
zerspähwagen , sowie große Mengen an Fnsantcrie-
wasse«, Munition und anderes Kriegsmaterial
wurde » erbeutet.

Feindliche Flicgerverbände griffe « gestern er¬
neut die Stadt Innsbruck  an . In heftigen
Lnftkämpseu über den Alpen und durch Flak¬

artillerie wurde », soweit bisher sestgestellt,
2» feindliche Flugzeuge abgeschoffen.

Deutsche Flugzeuge warfen in der vergangenen
Nacht und in den heutigen Morgenstunde « Bom¬
ben schwere« Kalibers aus Ziele in S ii d o st -
e n g l a n d. Ein eigenes Flugzeug wird vermiß,.

m?  OKW.-Berlclit wom Sonntag
Aus dem Führerhauptquartier,  19.

Dezember. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Am Brückenkopf von Cherson  brachen wieder¬
holte feindliche Angrisfe im Abwehrfeuer aller Waf¬
fen blutig zusammen.

Im Raum von Kirowograd  konnten gestern
alle Versuche der Sowjets , unsere Stellungen zu
durchbrechen, vereitelt werden. Eigene Gegenangriffe
gewannen weiter Boden.

Südwestlich Shlobin  ließ die Kampftätigkert
nach. Sin örtlicher Einbruch wurde im Gegenstoß be¬
reinigt . Erneute Bereitstellungen der Sowjets wur¬
den durch wirksames Artilleriefeuer zerschlagen.

Südlich Newel  scheiterten in harten Kämpfen
alle Durchbruchsversnche des Feindes . Nordwestlich
der Stadt greift er, von starken Panzerverbänden
unterstützt, mit zunehmender Heftigkeit an. Unsere
zäh kämpfenden Truppen schossen hier 41 Sowjetpan¬
zer ab und sügten dem Feind hohe blutige Ver¬
luste zu.

In diesen Kämpfen haben sich die norddeutsche
280. Infanteriedivision unter Führung des General¬
leutnants Heinrichs  und die pommcrsche 122. In¬
fanteriedivision unter Führung des Generalleutnants
Chill  besonders bewährt.

2n der Zeit vom 18. bis 18. Dezember vernichtete
die Lustwassc 52 Sowjetflugzeuge . Zwei eigene Flug¬
zeuge werden vermißt.

Bei den Angrissskämpscn nordöstlich S h i t o m i r
«m 9. u. 10. Dezember zeichnete sich Leutnant S chu -
macher,  Kompaniesührer in einem Grenadierregi¬
ment, durch ungewöhnliche Tapferkeit aus . Er fand,
an der Spitze seiner Kompanie vorstiirmend, den
Heldentod. ,

Im Westabschnitt der süditalienischcn Front blieb
es auch gestern ruhig.

An der adriatischen Küste wurde ein wichtiges
Höhengelände von unseren Truppen zurückerobcrt.
Gegenangriffe des Feindes wurden unter hohen Ver¬
lusten für den Feind abgewiesen. Die Kämpfe sind
noch im Gauge.

Sicherungssahrzeuge der Kriegsmarine und Bord-
flak eines Geleits schossen vor der westfranzösischen
Küste drei angrcifende seindlick-e Bombenflug¬
zeuge ab.

Kurze Ums €ftau
„Englands Bergleute machen nun -ud" »

Ernst", heißt cs in einem „Dauy Heralo -Bericht.
ihren Lohnso-.d-rungc» jetzt nicht in den nächsten Tage«
entsprochen werde, so werde England gleich zu Be^mn
neuen Jahres ernste Untu^cit in oen Kohlenhezirken
leben.

Bus der zuletzt ausgcg-b-ncn ärztlichen Mitteilmig 8' ®*
hervor, daß sich der K r a n k!, e i t s , u sia n d C h » ' •
chills  weiter gebessert hat. Die T-mperainr lasse «<w-
„nd die Lungenentzündung schwinde allmählich.

*

Tii  Anzahl der Todesfälle infolge der Grippe >»
London  und 128 weiteren britischen Ltadten « t»“»
laut Reuter in der Woche, die mit dem 11. Dezemder
endete, 1t48, was eine Erhöhung dieser Ziffer gegen»»»
der Vorwoche um 439 bedeutet.*

Wie Reuter aus Washington  meldet, wies « »»st-
velt am Sonntag K-.i-gsminister Etimson an. di- Leitung
von fünf Merlen der Western Electric Eo. in und in re-
Nähe von Baltimore zu übernehmen, da diese Werte du»«
Streik» lahmgclegt sind.

/

Stets treu an der Seite Deutschlands
Benesch hat das Recht verscherzt im Namen des slowakischen Volkes zu sprechen

Preßburg , 20. Dezember. In Sillein traten am
Sonnabend die Vertrauensmänner der Slowakischen
Volkspartei zu einer Kundgebung anläßlich des 25-
jährigen Bestehens der Partei zusammen. Im
Mittelpunkt stand eine Rede des Staatspräsidenten
Dr . Ti so. Er betonte in seiner Ansprache, daß die
Slowakische Volkspartei keine politische Konjunktur¬
organisation sei. sondern eine einzige Partei , die
die slowakische Nation im politischen Sinne dar¬
stelle. Sie vertrete den Grundsatz: „Das Interesse der
Nation steht an erster Stelle ".

Zur Außenpolitik betonte der Staatspräsident , die
Slowakei sei, ein aktives Mitglied der
europäischen Gemeinschaft  und werde auch
weiterhin den unerbittlichen Kampf gegen den
Bolschewismus führen und mit allen Kräften der
deutschen Nation treu zur Seite stehen, daß der Friede
und damit die Ruhe auch für die kleinen Nationen
Europas gesichert sind.

Dr . Tiso verurteilte die Machenschaften des Ver¬
räters Benesch  und stellte nachdrücklich fest, daß
der einzige Repräsentant des Slowakentums der
selbständig« slowakische Staat sei. Er erklärte feier¬
lich: „Die slowakische Nation ist frei , wir sind mit
diesem Staat zufrieden und werden für ihn auch in
Zukunft weiterkämpfen und arbeiten , damit die Frei¬
heit der slowakischen Nation für alle Ewigkeit ge¬
sichert bleibt ."

Im Namen der slowakischen Regierung über¬
mittelte Innenminister Mach die herzlichen Grüße

und erklärte unter dem Beifall der Versammlung:
„Benesch hat das Recht verscherzt, im Namen des
slowakischen Volkes zu sprechen. Wir wollen frei
leben und wir werden gegen den Bolschewismus als
den Erzfeind der kleinen Völker bis zum Siege
kämpfen."

Unbeirrbares Bulgarien
Sofia . 20. Dezember. Handelsminister Dr.

Wassoss  hielt in Eodetsch eine Rede, in der er
erklärte , daß Bulgarien auch in Zukunft die bis¬
herige Politik führen werde. Es gebe keinen Vul¬
garen , der ehrlich fühlt und denkt, der nicht über
die Forderung der Feinde, die besetzten bulgarischen
Gebiete abzu'treten , empört sei.

Zur Innenpolitik erklärte Dr . Wassoff, daß die
Regierung alle Maßnahmen treffe, um das Volk zu
einigen . Auf dem Gebiete der Erzeugung laute die
Parole : „Produktionssteigerung ". Der Minister schloß
seine Rede mit der Versicherung, daß er fest an den
Stern und an die Zukunft des bulgarischen Volkes
glaube.

Aus Sydney  meldet Reuter, daß die australiOhe Re¬
gierung drastische Maßnahmen gegen die Betriebsjührung
der Brekcn Hill Siahlwerkc traf, indem sie ihr befahl, bis
S-nntagmitternacht die Arbeit im Wert wieder aufzu-
nehmen. — Di- Fabriken waren seit letzten Mittwoch ge¬
schloffen, wodurch der größte Teil der australischen Stahl¬
produktion lahmgclegt wurde.

ROianomakwitz:
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(24. Fortsetzung»
„Mir wäre das ziemlich gleichgültig. Elaire.

Wenn ich Sie mit dem Vornamen nenne, jo sollten
Sie es auch tun ."

„Soll das ein Heiratsantrag sein. Gerd ?"
„Nein . Ich bln kein Mann , der sich in der Lag«

besindet. einen Heiratsantrag machen zu können."
„Das freut mich, denn ich bin durchaus in der

Lage, zu jedem Heiratsantrag „Nein" zu sahen. Ich
will meine Unabhänigkeit und Freiheit , ja . das
will ich!"

„Dann sind wir uns ja vollkommen einig,
Elaire ."

„Gewiß, mein lieber Gerd, und jetzt dürfen Sie
mich noch bis zu meiner Kabine bringen , denn allein
fände ich sie nie. und dann : Ente Nacht!" —

Der Zahlmeister hatte Gerd gefragt , wo er ihn
um 22 Uhr erreichen könne, und Gerd hatte die
Herrenbar genannt . Es war noch eine Viertelstunde
Zeit , als er die Bar betrat . Sie war um diese
Stunde noch leer. Alles promenierte draußen auf
Deck oder tanzte in der Halle.

Hinter dem Bartisch saß der Mixer und flocht
aus Strohhalmen wunderliche Tierchen. Gazellen
und Kormorane , Elefanten und Füchse. Der Elefant
war das Elüastier der Engländer und für die
Japaner war es der Fuchs.

Gerd kletterte auf einen der hohen Barhocker, und
der japam 'che M rer legte mit einem knabenhaften
Läche' n .- r - ^ vie' <- ' Zellet'«

.e • . >,irn  7 , »*n b ' " - ' r?  Dar ' es
‘in ' :)

.Da:, !- ich v "J:tr auf einem japanischen r 'Mff
eigentlich etwas Japan ches trinken, was raten Sie
mir , Mixer ?"

„Ich rate Ihnen zu einem „Bali -Spezlal ". er
besteht aus Sake. Eis und ein paar Tropfen Ery,
fanthemensaft. Er ist mein« Erfindung ."

Gerd sah wie der Mixer seinen „Bali -Spezial"
mit fast andächtigen Bewegungen bereitete , er wurde
in keinem Glas , sondern in einer kleinen henkellosen
Porzellanschale gereicht.

„Ausgezeichnet!" lobte Gerd, nachdem er getrunken
hatte.

Der Mixer strahlte.
„Es ist selten. Sir , daß einer unserer englischen

Gäste Verständnis für den „Bali -Spezial " hat ."
„Ich bin kein Engländer , ich bin Deutscher."
Der Mixer schien etwas erwidern zu wollen,

aber jetzt flog die Türe der Herrenbar auf und ein
junger Mann jchienderte herein . Er hatte die Tür
mit' dem Fuß ausgestoßen, seine Hände steckten in
den Taschen der Smokinghose, und nun rief der
hübsch« junge Mann erfreut Gerds Namen.

Da erst erkannte Gerd, daß es Peggy war . Sie
schüttelte ihm die Hand und sprang auf den Hocker
neben dem seinen.

„Mir dasselbe. Mixer . — Aber ich habe einen
guten Instinkt . Natürlich , der einzige Raum an
Bord, der für Frauen verboten ist . . Da muß
man dich sinden ' Ich suche dich seit langem. Gerd,
es ist sehr wichtig!"

Peggy kippte den „Bali -Spezial " hinunter , und
schüttelte sich wie eme nasse Katze.

„Es ist fürchterlich, was du da trinkst. Komm,
ich lade dich zu einem Ein ein, Gerd."

„Verzeihen Sie , aber ich laffe mich nicht von
einer Frau einladen . selbst dann nicht, wenn sie in
die Horrenbar kommt."

Es war das alte , ermüdende Spiel . Peggy sprach
Deutsch, um das Du gebrauchen zu können, und er
sah sich gezwungen. Englisch zu antworten . Es war
zu verrückt!

„Ich bin gar ' eine Frau , Gerd, Ich bin ein
«pp-er Manu aus qt!!!»t Hau e, der allerlei Ge-
Vi litO?« »ri Mr tu beiyrechrn hat Im iih Igen

rede endlich in deiner Muttersprache . dieser gelbe
Affe versiebt jedes englische Wort"

„Hofsentlicki versteht er kein deutsches, dachte
Gerd besorgt, aber der Mann , der da hinter dem
Vartisch, hinter Glas und Nickel den Gin mit
Angusturatropfe » versah, lächelte nur sein ewiges

Höslichkeitslächeln. Es brauchte ja niemand zu
wissen, daß er auf der Militärakademie in Tokio
neben Englisch auch Deutsch. Französisch und Russisch
getrieben hatte.

„Gut , reden wir Deutsch, Peggy ! Dann muß ich
dir aber auch sagen dürfen , daß es wenig anständig
ist. einen anderen , nur weil er einem fremden
Volke und einem einfachen Stande angehört , einen
„gelben Assen" zu nennen ."

„Du bist entzückend, wenn du mich schulmeisterst.
Gerd. Wenn du besiehlst, kann ich ja den gelben
Nicht-Affen um Verzeihung bitten ."

„Es ist nicht nötig , denn er hat dich ja Gottlob
nicht verstanden Aber jetzt, warum willst du mich
sprechen? Ich habe um 22 Uhr eine Verabredung ."

„Hier ?"
„Gerd nickte.
„Nun , dann brauche ich ja nicht eifersüchtig zu

sein. In diesen Männerkral wird sich ja so leicht
keine andere Frau wagen. Also schnell: Du hast noch
keine Kabine , nicht wahr ?"

„Woher weißt du das ?"
„Ich weiß es . Und ich bin gekommen, um dir

meine anzubieten , — Nein , du brauchst dich nicht
moralisch zu entrüsten. Wir haben drei Kabinen mit
dazugehörigen Sitting Room genommen, wenn wir
uns um eines Freundes willen einschränken, ist das
Opfer nicht allzu groß."

Ich danke dir, Peggy . aber ich möchte dein An¬
erbieten nicht annehmen . Ich weiß, daß pnr die
Schiffsleitung schon ein Bett besorgt."

„Ein Bett , ja ! Ein Hängematte vielleicht! Sie
können ja gar nichts machen, die „Bali Maru " ist
restlos besetzt. Du mußt nur das große Opfer brin¬
gen und eine Weile an unseren Tisch kommen, um
mit meinem Mann zu reden. Der Form halber . Du
brauchst keine Angst zu haben, es ist kein Engländer
in der Nähe, und deine blütenweiße Ehre wird
nicht verletzt werden."

Sie nabm das Glas mit Gin und Angustura-
tropfen, und als ihr Eexd mechanisch zutrank, legte
sie ihren kleinen Finger gegen den seinen. Es war
wie ein ganz leiser elektrrscher Schlag für Gerd.

Weihnachtsmärkte der H.J.
Berlin , 20. Dezember. Rach monatelangem Basteln

und Werken der Jungen und Mädel der Hitler-
Jugend gelangten die gefertigten Spielzeuge für di'
deutschen Kinder am Sonnabend auf den Weihnachts-
mürkten der Hitler -Jugend zum Verkauf. Auf Tau¬
senden von Märkten in Städten und Dörfern unter¬
breiteten die Angehörigen der Hitler -Jugend freu¬
digen Herzens und mit einem berechtigten Stolz auf
ihre Leistungen die millionenfach hergestellten Spiel¬
sachen. Die Eröffnung dieser Weihnachtsmärkte voll¬
zog, wie im Vorjahr , und in Anwesenheit des Reichs¬
beauftragten sür das Winterhilfswerk , Oberbefehls¬
leiter Hilgenfeldt , sowie zahlreicher Väter und
Müller , Reichsjugendsührer Artur Axmann.  M"
der Durchführung der Weihnachtsmärkte hat dl«
Jugend erneut einen Beweis für ihre durch kein«
noch so terroristische Maßnahme unserer Feind« z»
brechende Moral geliefert . Wie dankbar Väter un°
Mütter diesen Einsatz der HI . empfanden, zeigte der
starke Andrang zu den Verkaufsbuden. Bereitwillig
wurden die Erträge in die Sammelbüchsen des
KWHW , gegeben ünd damit ein weiterer Beitrag
zur Selbsthilse unseres Volkes geleistet. Um die zu»'
Weihnachtssest von der Front kommenden heim¬
kehrenden Soldaten nicht auszuschließen, hat die
auf den Bahnhöfen der Heimkehrer ebensalls Der-
kaussstellen eingerichtet.

Der Reichsjugendsührer schloß mit der Feststellung,
.daß mit den Weihnachtsmärkten die Jugend ihren
Dank an die deutschen Eltern zum Ausdruck bring
sür das Vertrauen und das Verständnis , das sie, >d'
und ihrer Arbeit in dem zurückliegenden Kriegsiam
entgegengebracht haben. Mit diesem Dank an d>
deutsche ' Elternschaft crössnete Reichsjugendsühr'
Axmann die Weihnachtsmärkte 1043 der HI . in aln»
Teilen des Erohdeutschen Reiches.

Bür Roosevelt blamabel
89. Berlin . 20. Dezember. (Drahtbericht unserer

Berliner Schriftleitung .) In gewissen Kreisen »er
USA . hat man es als ein peinliches Symvw
empfunden, daß Roosevelt während der Teheran
Konferenz in der sowjetischen Botschaft wohnte un
nicht in der amerikanischen. Man erblickt darin m>
Recht eine Verbeugung vor Stalin und ein Ken»'
zeichen für die großen Zugeständnisse der USA . an
die Sowjets . Roosevelt sah sich infolgedessen 9U
einer Entschuldigung gezwungen. Er erzählte des¬
halb bei seiner Rückkehr nach den USA . das scho»
Märchen, daß Stalin etwas von einem deutsch'
Komplott  in Erfahrung gebracht habe. ZahlreiM
deutsche Spione seien nämlich in Teheran anwesen
gewesen und amerikanische Zeitungen sprechen sog»
von deutschen Fallschirmspringern , und es wäre , w'
Roosevelt sagte, ein recht netter Fischzug gew' >" h
wenn die Deutschen sich in den Straßen , von Tehero
Stalins . Churchills und seiner selbst hätten beina"
tigen können. Deshalb habe Stalin vermeiden
len, daß Roosevelt die Straße benutzen müßte, un
zum Konferenztisch zu gelangen . Nach Herrn Ro"
velt ist also der deutsche Geheimdienst rechtzet' ' »
über die Konferenz im Bilde gewesen, eine An'
kennung, die wir gern annehmen . Selbst das 0"-»,
KPU .-Äufgebot. die eingesetzten Panzer und TE
pen erschienen Roosevelt als nicht genügenden SaM»
gegen die bösen Deutschen, Einzig und allein
sowjetische Botschaft konnte sür diesen Helden un
Märchenerzähler Sicherheit gewähren . So schön av
auch das Märchen erfunden ist, wir finden es l
Herrn Roosevelt ziemlich blamabel . ^
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Er trank schnell, und es schien, als hätte d
kleine elektrische Schlag in ihm Gedanken ausgelo^'
die bislang verborgen waren . Peggy hatte in
Tat recht. Wenn er ihr Anerbieten annahm , U
ersparte er seinen japanischen Freunden manch" -
Schwierigkeiten. Zudem war es wohl nicht gut,
Leute jeden Augenblick vor den Kopf zu stoßen,, «>
als jetzt Peggy das Glas niedersetzte und wie»
zu sprechen begann , schien es, als spinne sie I"
eigenen Gedanken weiter . ^

„Weißt du. Gerd", sagte sie. daß man auch..V,
Guten zu viel tun kann? Du hast eine holl' !
Angst, dich jemandem zu verpflichten, wenn
kein Deutscher ist. Weshalb ? Wollt ihr nicht, SO
pathien werben und zeigen, daß ihr gar nicht i
seid, wie es manche Leute und manche Zeitung
hinzustellen belieben ?"

Gerd nickte Natürlich , sie hatte recht.
„Du mußt mir nur sagen, was du oder

dein Mann dafür verlangt . Peggy ?"
Sie lachte.
„Da du dir nichts schenken läßt , verlangen

die Paffage Es stns, glaube ich. 49 Pfund ."
„Das ist selbstverständlich. Peggy . Und sonst,

verlangt ihr sonst noch von mir ?"
„Nichts, Eine Plauderstunde mit meinem Man
„Er will meine Entdeckungen kaufen und "

Vertrag machen, wie ?" .. „-«d-
„Sicher will er das . Wenn Mr . Parker

wo hört , daß ein Mann ein neues Jnsektenp
erfunden hat . will er es kaufen. Aber du bra
doch auf seinen Vorschlag nicht einzugehen."

Gerd nickte, Peggy hatte vollkommen recht.
hätte sich sparen können, das Eologolofernm
Insektenpulver in einem Atem zu nennen , aver
war nun einmal ihre Art . Vielleicht war
wirklich etwas schulmeisterlich und wollte an » ,ß
Menschen herumerziehen Schließlich war
nicht seine Frau und Elaire . die ihm den»
Vorwurf geniacht hatte , auch nicht. »»ndeN

„Ich dank: dir , Peggy . Unter diesen Umsta'^ ^
nehme ich gerne an. Wollen wir noch einen
darauf trinken ?"

(Fortsetzung W
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Sportnachrichten

Vcrlammlungskaleuder
Der Kreisleiier

Montag , den 2t). Dezember 1943
CSS . Südend : 20 Uhr Mitglicdcrappell mit Schulung

In der Aula der Gntenbergfchule . Teilnahme : Sämtliche
Pg . und Pgn ., Reuangemcldcte , Führer und Führerinnen
der Gliederungen , Walter und Warte der angeschiosienen
Verbände . Anschlietzend Politische -Lptter -Sitzung . Teil¬
nahme : Ortsgruppenftab . Zellen - und Blockleiter , Orts-
srauenschaftsleiterin , Führer und Führerinnen der Glie¬
derungen.

Dienstag den 21. Dezember 1943
Krelskasienleiter : 17.30 Uhr : Sitzung in der Kreis¬

leitung . Wilhelmstratze 15. Teilnahme : Ortsgruppenkassen¬
leiter . Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung bitte ich
Um restloses Erscheinen.

CSS . Karl Ludwig : 19.45 Uhr Erweiterte Politische-
Leiter -Sitzung im „Schwalbachc : Hos " , Emser Stratze 44.
Teilnahme : Sämtliche Stabsmitglicder , Zellenleiter , Block¬
leiter , Blockhelfer , sowie der Stab der NSV ., DAF .,
NSKOV . und NSF . und die Führer der Gliederungen.

CGL . Mitte : 19.30 Uhr im Saal « der Ortsgruppe
Appell der Luftschutzeinsatzbereitschasten . Teilnahme : Alle
Angehörigen der Lustschutzeinsatzbereitschaften.

OGL . Rhetnftratze ; 19 Uhr Oitsgruppengeschästszimmer
Zellenleiterbesprechung.

CTL . W .-Frauenstein : 20 Uhr Im „Herrngarten " Er¬
weiterte Polttische -Leiter -Sitzung . Teilnahme : Politische
Leiter , Führer und Fiihrerinnen der Gliederungen , Walter
Und Warte der angeschiosienen Verbände.

Hitler -Jugend . Der K .-Bannsührer : Führerdienft-
besprechung 20 Uhr im HJ .-Heim , Boseplatz . Teilzunehmen
haben alle Einheitensührer , Vanniachwarte und Bannfach-
wartinnen , sowie die Hauplstellen - und Stellenleiter,
Führer der Stämme eine halbe Stund « vorher.

Fufyball-Ergebnisse
Freundschaftstreffen

in Kassel:  Dresdner SE .-Siadtelf Frankfurt . . 2 :2
in Nürnberg:  Niirnber/Fürth — München . . . 3 :4
i n P a r i s : Pariser Soldatenels — Gauels Westmark 10 :0

Meisterschaftsspiele
Hesseu -Nassan

EpVgg . Neu Isenburg — Kickers Offenbach . . . . 2 :2
VfL . lstödelheim — SE . Opel Nüsselsheim . 6 :0
Union Niederrad — VfB . Offenbach . 0 :1
Hanau 93 — Hanau 1860 (FrSp .) . 3 :1

Hockey
Meisterschaftsspiele

Hessen -Nassau
Frauen

IG . Höchst — SE . Frankfurt 1880 . I . f. Hö.
BuH . Frankfurt — Eintracht Frankfurt . 1 :2
Wiesbadener THE . — D H E . Wies  ba den  14 :0

X50 . 99 Wiesbaden — Spvgg . Eltville 9 :0
m . Man hatte sich eigentlich von den Rheingauer Gästen

nach ihrem Erfolg in Biebrichmehr versprochen : sie konn¬
ten trotz löblichem Eifer den Wiesbadener Sieg nie ernst¬
lich gefährden . Die KSE . hatte meist das Heft in der
Hand und führte ungeachtet der schweren Bodenverhältnisse
ein raumgreisendes und systemoolles Spie ! vor , bei dem sich
Gorholt und Schirrmann in den Abwehrreihen hervor¬
taten und der Angriff mit Apfelstädt , Trautwein , Ver-
lpohl , Förster und Iorkowsky für eine hohe Torausbeuie
sorgte . In der Eltviller Elf gefielen wieder der Mittel¬
läufer Eschborn , ferner Meier als rechter Verteidiger.

In der ersten Viertelstunde schon schuf der Gastgeber
eine 3 :0-Führung , für die V e r s p o h l verantwortlich
zeichnete . Die Gäste kamen danach etwas stärker aus:
Adams vergab dabei eine sichere Torchance und einen
Strafstoh von Eschborn meisterte Borgmeier im Tor . D^
letzten Minuten der ersten Hälfte jedoch wurde die KSE.
wieder tonangebend , um mit einem vierten Tor durch
A p f e l st ä d t den Halbzeitstand herzustellen . Auch die

zweite Halbzeit zeittat « dasselbe Bild , also Wiesbaden vor¬
wiegend im Angriff , während Eltville , das seinen Tor¬
hüter inzwischen gewechselt hatte , in einzelnen Durchbrüchen
sein Gluck versuchte . Förster  erhöhte auf 5 :0, Ver-
s p o h l verwandelt « eine weit « Vorlage zum sechsten
Treffer , und Apfelstädt  erzielte das siebent « Tor . Im
Uebereiser schoß sodann Hansen einen Elfmeter daneben:
dafür stellten wieder V e r s p o h l und Förster  in den
letzten Minuten mit zwei weiteren Toren das End¬
ergebnis her . '

Hobe Siege der Gastgeber
FSpV . 08 Schierstein — Reichsbahn -SS . 7 :0 (4 :0)

m . Einen in dieser Höh « eigentlich nicht erwarteten
Erfolg erreichte der Tabellenführer  aeßen die
Reichsbahn , Schierstein,  in stärkster Aufstellung,
präsentierte sich aber in seiner Form : dabei war es seiner
guten Hintermannschaft zu verdanken , Latz die nicht mit
ihrer besten Vertretung erschienenen Gäste , die ebensalls
einen erfreulichen Einsatzwillen an den Tag legten , nicht
zu Gegentoren kamen . Im Gegensatz zu Wornzs befand sich
auch der Schiersteiner Angriff diesmal wieder in Schutz-
laune . Nach diesem Erfolg dürste nun Echicrstein den Titel
des diesjährigen Kreismeisters  nicht mehr zu
nehmen sein.

Das von R o t h a u g (Frankfurt ) geleitete Tressen
nahm einen abwechslungsreichen Verlaus und sah den

Schierstem 08
Sp . gew.

8 8
u . perl. Tore Plte.

32 :5 12 :0
KSE . 90 7 4 — s 34 :14 8 :8
Biebrich 02 5 2 — 3 15:27 4 :6
Reichsbahn -SG. 5 2 — 3 15 :28 4 :6
Spvgg . Eltville 7 1 — 8 18 :48 2 :12

Gastgeber die ersten 45 Minuten überlegen gestalten . Dabei
verwandelte H o l p n e r einen Psostenschutz von Schmidt
zum Führungstor . Schon kurz daraus konnte derselbe
Spieler auf 2 :0 erhöhen . Auch die Reichsbahn arbeitete
sich in ihren Gegenaktionen Chancen heraus , ohne aber
etwa Zählbares erreichen zu können . Statt besten glückte
H e i. . ch auf Vorlage von Schmidt ein drittes Tor und
wenige Minuten später köpfte Schmidt  eine Ecke zum
4 :0 ein . Mit verdoppeltem Eifer versuchten die Gäste nach
der Pause , allerdings vergeblich — dem Spielgeschehen eine
andere Wendung zu geben . Der forsche Sturm Schiersteins,

gut unterstützt durch ben Mittelläufer , konnte sich immer
wieder durchsetzen , Vechtel  erhöhte in der Folge durch
Elfmeter aus 5 :0, ' Schmidt  erzielte das 6 :0 und erneut
Vechtel  buchte das siebente Tor , Henrich erhielt beim
Stande von 4 :0 Platzverweis,

Eine Gedenkminute während des Spieles galt dem auf
dem Felde der Ehre gefallenen Spieler Boll,

Offenbachs BDM.-Fechtsieg
e . In Ofs« nbach  trafen sich beim FLO . die BDM .»

Fechterinnen der Banne 287 O s s e n d a ch und J .-R ll r n-
b e r g zu einem Vergleichskamps , der wieder einmal die
Osfenbachcr Schule in bestem Licht zeigte . Beste Einzei-
fcchterin war Anneliese H e l l w i g ; ihr folgten aus den
Plätzen Anita Rauch und Renate Krumm , und an vierter
Stelle kam mit Irma Kraft die erste Rürnbergerin ein . Das
Gesamtergebnis brachte den Offcnbach . rinnen wieder einen
eindeutigen Erfolg mit 12 :5 Siegen bei 34 :55 erhaltenen
Treffern.

Sportneuigkeiten In Kürze
Der deutsche Fußballmeister Dresdner ST . und eine

Frankfurter  Stadtmannschaft spielten am Sonntag
in K a s s e l vor Kasseler Bombengeschädigten . Das Treffe »,
war ein wahres Werbespiel und nahm mit 2 :2 (0 :0) Toren
einen unentschiedenen Ausgang . Die vier Treffer sielen
erst in den letzten 20 Minuten durch König und Kugler fiir
Dresden und durch Wirfching für Frankfurt.

Im Sp »rtgau Hessen -Nassau war das Treffen zwischen
SpVgg . Reu -Jsendurg und Eaumeister Kickers Osfenbach
das wichtigste Fuhball -Punktespiel des Sonntags . Es en¬
dete 2 :2 (0 :0) , |o datz der spielfreie FE . Hanau 93 weiter
Tabellenführer blieb.

Der Rundfunk am Dienstag
Relchsprogramm:  11 —12 Uhr : Bekannte llnter-

hallungsklänge . — 14.15—15 llhr : Musikalische Skizzen und
beschwingte Weisen . — 15—15.30 Uhr : Die Kapelle Willy
Steiner spielt . — 16— 17 llhr : Opernkonzert mit Solisten
und Orchester der Duisburger Oper , Leitung Wilhelm
Echleuning . —18—18.30 llhr : Der Mozartchor der Berliner
Hitler -Jugend singt . — 20.15—21 Uhr : Cello -Sonate von
Beethoven (Ludwig Hoelscher und Elly Rey ) ,Sinfonie
Bdur von Mozart . Leitung Eugen Iochum . — 21—22 Uhr
Bekanntes und Unbekanntes von Franz Liszt.

Städtische Nachrichten ]
^palsekartoffolversorgung . I Vom 20. Dezember 1943 ab

*ind an die Versorgungsberechtigten auf die Wochen¬
abschnitte doa Bezugsausweises für Speisekartoffeln
sowie der AZ -Karte bis auf weiteres 2,5 kg Kartoffeln
je Kopf und Woche ouszugeben.
II . Als Ersatz für das sn der Kartoffelration für Normal¬
verbraucher gekürzte 1 kg werden wöchentlich je Kopf
500 g Roggenbrot oder 225 g Roggenmehl auf die
Wochenabschnitte der unteren Hälfte der Beikarte zum
Bazugsauswei » für Speisekartoffeln , und zwar vom
Abschnitt B H ab , ausgegeben.
Ausländische Zivilarbeiter erhalten die 300 g Roggen¬
brot oder 225 g Roggenmehl auf die Abschnitte W 1,
W 6, W11 und W16 der AZ -Karte.
III . Vom 20. Dezember 1943 ab werden für Neugeborene
Bezugsausweise für 8p eise Kartoffeln und Beikarten
nicht mehr ausgegeben.
Wiesbaden , den 13 Dezember 1943

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt

Stellenange bote , ! TamchverfceiwJ
»imiii>»»»»>»«>>»im  c 'l«rfiiiKa. Kuaallaa.

j Wohnungstausch |
Hausmelsterwohnung Im Kurviertel,

2 große Zimmer u . Küche , Bad , sowie
reichl . Zubehör gegen 3-Zim .-Wohn.
mit Zubehör In Bahnhofsnähe zu
tauschen . Zuschr . L 6039 WZ.

| Zlmmerangeboie ]
2 Zimmer , möbl ., ineinandergeh . (Villa

i Kurviertel ) m . Hz ., w . u . k. W ., ohne
Wäsche u . Bed ., m . etw . Kü -Ben ., für
1 oder 2 Pers . zu verm . L 6040 WZ.

Klavier , schwarz poliert , gutes In¬
strument , kauft Fritz Hermans , Frei¬
linger , bei Leiters (Westerwald)

Akkordeon zu kauf , gesucht . Reppert,
Zietenring 8

Weinflaschen , Le kt -, Weinbrar .d - und
Rotweinflaschen kauft und holt ab
E. Klein , Westendstr . 15. Tel . 25173

Zimmergesuche

schaftsmiiglied so !, ges . H 4229 W? .
Zimmer , freundlich möbliert , gesucht,

| Näh . Ufa -Palast , Wiesb ., ab _1Q Uhr
Schlafzimmer , möbl ., mit 2 Betten u

- Rollschuhe , Kugaliag
(och oder Fachmann für unsere neu - i sehr gut erh ., suche
zuerrichtende Werksküche für eine Flugx .-Modellbau-
Gefoiqschaftszahl von etwa 300 Per - kästen (Molall ). Zu-
sonen ' gesucht . Zuschr . H 4248 WZ . schritt . 1 5973 WZ.

Wachmänner für die besetzten Ge PuppenkOd . . mit
biete laufend ges . Freie Unterkunft, , Sch r„ 3t
Wehrmachtverpfleg . und Ausrüstung . )
Geeignet euch für Rentenempfänger : od.  Op . rngl . ’ . Zu-
ünd Pensionäre Einstellungsbeding , r idmll . J . 5975 WZ
beim Wachdienst Niedersachsen - Han - MIddiensdiuhe (35)
nover Georg3traße 10 I u. 2 Sommerkleid «,

'ehre, ' gesucht für Burgerstelg -Remu |
gung . Luxemburgs,rave 7 , o !* e ' ScWIHsAuh-

Hausdiener , zuverlässig , sofort ge - stjef# , 0rö ^  37.
jught . Scheerke , Wiesbaden , Hotel Te |0 fon  23354

JC.arlshof , Rheinstraße 72 10 |, „ (Wum .be * ),
'“hge gesucht , der 4mal wöchentlich,i sucha  p upp e oder
NiÖgl . zw . 14 u . 15 Uhr , mit kl . gummi - Puppenwagen mit
Bereiftem Handwagen Pakete z . Post Au fzah |ung . Frolv,,
Jährt . Schließfach 245 Wiesbaden _ Ruhborgstr . 14, II.
Ehrling , weibl ., mit guter Schulbild . Eisenbahn , elektr . ,
Und leicht . Auffassung , mögl . mit sehr gut erh ., suche
Vorkenntnissen in Stenografie und Akkordeon , g . »rh.
Schreibmaschine sofort oder zum 1 Telefon 23387_
1 April gesucht . Georg Thiel , Zahn - * Zjt. ü . de-

Jftaren groBhandlung , Kirchgasse  76J wann8i Bl« ii » ld «t . ,
•WsibMche lehrkra !» sucht rum 1. April ; suche Kleiderschr .,
' »44 bei gründlicher Ausbildung : Wesd >k° mm° de
frankfurter Allianz , Bezirksdirektion Zuschr . L 5942 wz.

Friedrich-

Küchenbenutzung ges . H 592 WZ
Zimmer , einf . möbl ., für Arbeiter ges.

Lösch , Wagemannstraße 35
Zimmer , möbl ., sofort von Herrn ge

sucht . Zuschriften L 6101 WZ . ‘
Zimmer mit voller Verpflegung für ein

Gefolgschaftsmitglied mögl . sofort
gesucht . Ed Weygandt , Kirchgasse 48

■Zimmer , nett , in gut . Hause mit Heiz.
i u . etwas KUchenben . von lg . Dame
1 gesucht . Zuschr . L 6045 WZ.
jZim . , mbl ., sof . v . 81t . H . ges . L 6067 WZ.
;Zimmer , gut möbl ., von Angestellter
! einer Reichsbeh . zum 1. 1. gqs . mit

etw . Küchenb . Preiszuschr . L 6043 WZ.
Wohn - und Schlafzimmer , in ruhiger

Lage , für sofort gesucht . Zuschriften
unter H 614 WZ ._ _ _

2 Zimmer , nur gut möbl ., mit Kochgel.
u mögl . Zentrolheiz . In Wiesbaden
oder nächster Umgeb . von Ehepaar
reif . Alters ges Zuschr . L 6069 WZ.

Zimmer , leer , groß , mögl . Kochgel .,
od . mit Küche (evtl . Frontspitze ) von
berufst , ält Frl . 1. 1. ges . L 6092 WZ.

2 Zlm ., leer , od . Man *., ges . L 6057 WZ.

Gebr . Packkisten , gut erh ., laufend
zu kaufen gesucht . 3. u G . Adrian,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 17._ __

Akten unter Garantie des Einstampf .,
Altpapier , Lumpen u . Alteisen kauft
A . Urban , Wiesbaden Helenenstr . 23
Telefon 24038

Luftpumpe , elektr ., zur Belüftung eines
Aquariums (220 Volt ) ges . Zuschriften
rrvt Preis H 591 WZ.

Wcllblechgarage od . Baugerätehütte
zu kaufen ges . Zuschriften mit Maß¬
angaben L 8004 WZ.

Milchträger , 2—3 Liter Inhalt , Alumi¬
nium bevorzugt , sonst Emaille , gut
erhalten , gesucht . Zuschr . L 5854

Bräter , größ ., gesucht . H 604 WZ.

Pferdegeschirre u . leichte u . schwere
Rollen für unseren Fahrdienst zu
kauten ges . Zuschriften u . F. M . 921
an Ala Anzeigen Frankfurt -Main

Brutmaschine , 110 V., 50—150 E., ges.
Zuschriften u . Z 14495 an Anzeigen
Frenz , Wiesbaden

Verkäufe

"ua  Heineck , Wiesbaden , «••« %•••*.••
'fräße 51, II . Vorzustellen zw . 17 u

Uhr , außer Sonnabend

Ifiskraft , selbständig in der Buch-
Ehrung , für Rheingauer Weinhandl.
'fur .denweise vor - oder nachm , ab
^nuar ges . Zuschriften H 4226 WZ.

°nkenpf !egerin od . ält . Frau für herz - j g Uf erhalten , suche
‘ranke Dame ges . Referenzen und e |Qkfr. Eisenbahn.
jchriftl . Aqgeb . an Hotel Schwarzer 2: ipp e i, Klarenthaler
'vek , betr . „ Krankenpflegerin "_
^kerin für Nähmaschinenarbeit ges.
^h . Alwinenstrahe 26
^sangestellte zur mögl . selbständ
'Ehrung eines Haushaltes sof . oder
bald ges . Dr . Mohr , Adolfsallee 27
iu *halthlHe , tägl . 5 Stund ., Parkstr .,
i®3̂ Vorst . Fuhrmann , Adolfsallee 32, II.
Ä.u» unabhängig , od . jg . Mädchen für
»‘hige Ltd . tägl . zur Ausfahrt eines
Ĵ üglings ges . Vorzustellen zwischen
'  u . 11 Uhr Dambachtal 30, Part.

_ Stellengesuche {
sucht Stelle als Wachmann od.

''achlwächter . Zuschr . I, 6109 WZ ._
‘“«melslerslelle v . Sit Ehepaar ges.
J? '2ung , Garten wird fachmänn . be-
3|ent . Zuschriften L 6055 WZ ._
s °lhckenhellerin , 41 lahre , sucht so-
,0rl  passenden Wirkungskreis (gute
,®ugnisse und Helferinnenbrief vor
. Qnden .) Zuschr . unter -S Z 3655 an G.
Werkens , Anzeigenmittl . , Hagen/W.

mit 5jährr Sohn sucht Be-
im Haush ., wo Unterkunft mit

-hgel . vorh . ist . Zuschr . L 6091 WZ

JtUr . Kieiderschrank , weift , 100 RM.,
2 Nachttische 30 RM ., Kommode 25
RM ., mod . Wohnzim .-lampe , Sarmig,
55 RM ., zu verk . Zuschr . H 2602 WZ.

Holtbett mit Sprungr ., 40.. , Aquarium
5 -, Schreibpult , 130X65 cm , 10 -, zu
verkaufen . Zuschr . H 2598 WZ.

Ankäufe

ImmobÜisn
>n>ilienhaus zu kauf ges Heinrich

J_̂ chermann f Mainz , Uferst raße 37
oder Villa mit entsprechen-

^ Nutz - oder Ziergarten , mögl.
l8 Qm gelegen , für GefoHschafts-
^° lungsheim geeionc . f . zu kaufen
'• ocht Zuschriften u . KN. 1463 an
* Ala Anzeigen Ges mbH,  Köln,
™l}tiuswall 52

Strafje 18_
Puppenbabywagan,
Puppenstube , Baby¬
puppe mit Garder .,
Puppenbett , Fön,
120 V., sehr gut er¬
halt . Wipproller od.
Herrenmantel , suche
gut erhalt . Damen¬
fahrrad . Zuschriften
L 5912 WZ ._

Tischtennis , tadellos,
suche elektr . Bügel¬
eisen , 110 V . , auch
repAbed ., evtl . W.-
ausgl . Tel . 21702_

Kleid , Gr . 4(T—42 , s.
gut erhalt ., suche
sehr gut erh . hellen
Regenmantel , Gr.
42 . Wsb .- Biebrich,
Mainzer Sir . 20, P

LackschnUrpumps,
elog ., schw ., gut er¬
halt . , Gr . 36, sehr
schm . Fufj , hoh . Ab¬
satz , suche Teppich,
Läufer , 2— 3 m . oc^.
Schreibmasch . Wert¬
ausgleich . Schwarze
Schnürstiefel t ält.
Dame , 39, Wringm .,

- K.- Schaukel , Trapez,
suche Schien , u . W.
f. el . Märkllneisenb.
Sp . 00, Teppichkehr-
masch . od . Liegest.
B 614 W Z. t Biebri ch

Gr . Laufpuppe , tad ,
suche Kinderwagen.
Müller , Jahnstr . 10

Messingbett , gr . , mit Roßhaarmatratze,
gut erhalten , zu kaufen gesucht . Zu-
schriften _H 2599 WZ . _

Bett , tadellos , u . ebens . Klavierstuhl
ge sucht . Zuschr . H 547 WZ.

Tisch , rd ., gesucht . Zuschr . H 2597 WZ.
Pelzmantel für ält . Herrn dringend ge-

I sucht . Zuschriften H 4247 WZ.
Pelzjacke , Gr . 48, oder Tuchmantel mit

Pelzbesatz oder Pelzmantel . Zu¬
schriften H 572 WZ . _ _

Leibwäsche , Kragen Gr . 41. Anzug u.
W .-Mantel, g. erh ., dring . H 4246 WZ.

Korselett , sehr gut erh ., oder tadell .,
dring , ges . Kleidergr . 46, evtl , auch
Hüfthalter u . Büstenhalter . H 593 WZ.

zu pachten ges . (Dauerpacht
Maulbeersträucher ) Zuschriften

. Kreisfachgruppe Seidenbauer,
“belknabenschule

^ Geeignetes Geschäft od . Grund-
ctc in Wiesbaden oder nächster
Qöbung zu kaufen , wo eine Werk

für Damenkleidung eingerichtet
<jen kann . Biete in schöner Harz-

, 1 sine gute 7-Zimmerwohnung
.oder ohne großen Laden . Zu-
^iügn^ u . H 4216 WZ . _
*«nkstelle In Wiesbaden od . Um-

^ yn Ö von Fachmann zu überneh-
n „gesucht . Zuschr . H 506 WZ.
^• ^ ltsgeschäft In Wiesbaden zu
n ®n gesucht . Biete sonnige 7-
^erwohnung mit od ohne Laden von . n wx. .

42iy W7 Harzstadt - Zuschriften u D' l. Schlhos «, GrT 42,
cu _ __ tadellos , suche gut
, ®r®jeinrlchtung , mod , sehr gut | erh . mod . Puppen-
Sii220  Volt , sof . ZU kaufen \ wagen od . grif êre
ucht - Zuschriften H 4195 WZ . 1 Puppe . H 4228 WZ

Polstersessel , gut er
halten , mit mod.
Holzarmlehnen , g.
Gasbackofen , gut
erhalten , zu tausch.
Adolfsallee 28, I.

Koffergrammophone,
Markenware , suche
kl .Teppich 1,50 :2,20.

JEuschr . H 606 WZ.
D.-Schuhe , braun , Gr.
38' /, . mit Blockabs .,
suche gut erh , D.-
Schuhe mit flachem
Absatz . Zuschriften
B 600 WZ ., Biebrich

Schihose (44) oder
eleg . weihe Bluse,
tadellos , oder Sehr,
1,60 , suche elektr.
Heiröfch . , 220 c . 110
Volt . H 564 WZ.

Kinderklappstiihlchen ges . i. 7984 WZ.
kd .Klappstühlchen , gut erh . L 6046 WZ.
4 kl . Räder f. Kinderwagen ges . Müller,

W .-Bierstadt , Nauroder Straße 49
Eisenbahn , elektr ., 00, Märklin (auch

Einzelteile ) zu kauf , ges evtl Tausch

Möbelstücke , 2—25 RM ., Küchen - und
Haushaltungssachen - .50—5 -, Rasier¬
garnitur 10.-, Spieldose 20.-, Lampen
3 - bis 15.-, Gehrock mit Weste 30.-,
Wohlmuth -Heilapp ., 60.-, Uebergard.
50.-, 3 Waschgarn . 3 - verk . H 2596 WZ.

la Trümospiegel , gr ., 95 -, Violin - u.
Klaviernoten - .50 bis 3.- (zus . 22. )
zu verk Zuschr . H 602 WZ . _

Zierschränkchen (Mahag .) 80 .-, Tennis¬
schläger mit Hülle u Spannrahmen
50 .-, Reisehüile , gr ., sehr solide , 75.-,
alle s g ut erh ., zu verk . H 595 WZ.

Kaffeeservice 190 -, Puppenwiege 22 .-,
Spielsachen , Schreibtischgarnitur 80 -,
erstkl . Oelgemätde v . 200—300 RM .,
alle gezeichn ., zu vk . H 611 WZ.

Fleischplatto (Meißen ) , oval , m . Goldr .,
Obstschale , zus . 100.-, 2 Wandtelier,
Porzell . m Blumenmuster , 20 .-. Zu¬
schriften L 6054 WZ

2 Stiche n . Kaulbach , 95X115 , In schw .-
braunem Rahmen , 6 60 — RM ., 3 gr.
Plectoginien , zus . 20 .—. L 5930 WZ.

geg . gut erh . Kn .-Stiefel (39) , Turn¬
schuhe (37/38 ) . Barausgl . H 612 WZ.

Puppe für 4jähr . Madel u . Damenhut,
Küche , mod ., 2 gleiche Fenstermänt .,
etwa 120 breit , Sofakissen , alles gut
erhalten , gesucht . Zuschr . H 613 WZ.

Spielsachen u . Schallplatten gesucht.
Ekert , bei Familie Weber , Wies¬
baden , Adlerstraße 51

Reißbrett , 70X90 cm , mit Schiene zu
kaufen oder über Weihnachten zu
leihen ges . Zuschr . H 4241 WZ.

1—2 Zeichentische , versteMbar , mit
Winkelführung , dringend zu kaufen
gesucht . Zuschriften H 4215 WZ.

Ofen , gut erh ., Kleiderscnrank , gut
erhaltenes Bett mit Sprungrahmen u.
Matratzen zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter H 4146 WZ.

Herde , Oefen , Grudeherde , Gasback¬
herde , wenn auch defekt , zu kaufen.
Ofen -Kaus , Wiesbaden , Bismarckring
Nr . 28, Tel . 25798

Gasherd , 2—4fl . u . Küchenschrank für
Werksküche zu kauten ges . Krebs
& Eber , W .-Erbenheim , Tel . 20393

Antiquitäten aller Art , spez . auch echt
alte Möbel vor 1300, sowie Gemälde
u . Plastik (bes . Holzfiguren ) , Gobe¬
lins , Teppiche und Schmuck , ges.
Pieroth , Antiklager , Frankfurt a . M ,
Neue (vfainzer Straße 29

Bücher und Kupferstiche , besonders
Landschaften u . alle Städteansichten,
kauft Hans ) . v Götz , uchhändler
und Antiquar , W :esbaden , neben
der Hauptpost

Bücher über politische Geschichte,
Kulturgeschichte , sowie phil . Werke,
auch antiquarisch , insbes . Schnabel
Deutsche Geschichte 19. Dahrh ., 3ar s-
sen : Geschichte des deutsch . Volkes.
Ausgabe Mittelalter , Geschichte der
Philosophie , alle Bände der phllos.
Handbibliothek , aus Pri . üthand von
auswärtigem Interessenten zu kaufen
gesucht . Zuschriften H 4231 WZ.

Briefmarken .Sammlungen u . Raritäten,
sowie alles von Großdeutschland,
insbes Oesterreich , Danzig u Saar¬
gebiet kauft schnell entschl Ernst
Wenzel , Brietmarkenhandlung , Frank¬
furt/M ., Marbachweg 360, Tel . 92765
FAB Nr 19-551-18

' ' tror .om zu kac ’en ges . Tel . 61172

Bilder , sch ., versch ., 20.- bis 25.- , 2 ge¬
schnitzte Gemsen (Schweiz . Kunst¬
schnitz .) 120.-, Marmorfig . Anglerin
auf Onixsockel u . Ständer 400 -, Flur¬
garderobe , 'dunkel , 45 .-. L 5925 WZ.

Bild ,,Bismarck " ’ 25 - Zuschr . L 6080 WZ.
Herrenpelzmente !, mittl . Figur , außen

Tuch , innen Pelz , 1500 RM. L 6110 WZ.
Damenmantei , woll . , dunkelblau , 6r.

40-42, Preis 30.— . Zuschr . H 2591 WZ.
Pelzgarnitur , Kragen u . Taschen , schw .,

gut eh . 25.—. Zuschr . L 6063 WZ.
Krimmerjacke , stahlgrau , Gr . 42, Preis

200.— RM. Zuschr . L 6095 WZ.
Chiffonbluse , schw ., mit Perlen best .,

Qr . 44—46, 8 RM . Zuschr . L 6108 WZ.
Kinderwagon 20 RM., Laufgärtchen 20

RM., zu verk . Zuschr . H 615 WZ.
Kinderwagen , dunkelbl ., gut erhalt

RM. 55. Zuschriften L 6111 WZ.
2 Paar Schlittschuhe , verniete . , 6 8.—,

2 M .-Hüte ä 5.—. Zuschr . L 6048 WZ.
Schlittschuhe , Gr . 28, gut erh ., 12 RM.,

zu verkaufen . Zuschriften L 6095 WZ.
Kaufladen , 15,— RM ., zu verkaufen.

Zuschriften H 2601 WZ.
Laufpuppe , gr ., m echt . Haar , 25 -, vk.

oder Tausch gegen gut erh . Knirps,
Wäsche oder Flurgard . H 2589 WZ.

Knabenbücher , 11—15 3., 2 .- bis 6 -, kl.
Opernglas 15.-, Thür . Baukasten 10 -,
ev . T g . Gaswaffeleisen . L 6085 WZ.

Gasherd , 2tlammig 15 RM . L 6107 WZ.
Grammophon , 50.—, mit u . ohne PI .,

gebr . Fr .-Wintermantel , 40 -, Küchen-
schr . 15.-, Tisch 10.-, 2 gr . Kochtöpfe
15.-, Oelbild 10 -, 2 P . Damenstiefel,
b 7 -, Füllfederhalter 4.-. Zuschriften
uiter H 581 WZ . _ '

Grammophon mit 47 Platten , 170.—,
Frack mit Weste , tadellos , 120 —, zu
verkaufen . Zuschriften H 610 WZ.

Grammophon , 12 PI ., 100 -, Stativ 10 -,
2 große Fleischplatten 15.-. L 6078 WZ.

Geige , gut , mit Bogen , 120.-, zu verk.
Zuschriften L 6041 WZ.

Briefmarken , Ueberseesamml ., 2 Bd .,
netto 275 -, Europa Dubl .-Sammlg .,
12. RM ., Zuschr . unt . L 8012 WZ.

Briefmarken , 400 versch . Uebersee , 600
versch . Europa , zus . 60 .— . L 6075 WZ.

Bücher (allgem . Wissen ) , auch für höh.
Schüler , Musikwerke , Noten f . Violine
u . Klavier von —.50 bis 8 —, Bilder¬
rahmen , 51X63 , 3 —, Wandbrett , 1 m,
4.50, Zylinderhut (56) mit Etui 12.—,
Inhalat . 4 .50. Rauenthaler Str . 17, III Ik.

Käfig f Kan .-Vogel , schön , 25 RM.
Zuschriften unter H 577 WZ . _ _

'./chlmuth -Appara t , 120.—. H IB4 WZ.
Operngl ««, w v«cfi.

| Geschäftsempfehlungen |
Erkältung zieht man sich leicht zu,

wenn man aus überheizten Zimmern
Ins Freie tritt . Daher die Wohnräume
nicht überheizen und keine Kohle
vergeuden So vermeidet man Er¬
kältung und beugt den häufig fol¬
genden ernsteren Erkrankungen vor,
auch wenn das wirksame und so be¬
quem anzuwendende Formamint heute
nicht Immer zu haben ist . Bauer &
Cie ., Berlin _

Hoku -Kräuter -Tee wird Infolge seiner
Wertschätzung immer mehr verlangt.
Es empfiehlt sich deshalb sparsam¬
stes Haushalten . Man nehme etwas
weniger Heku -Teemischung und lasse
länger ziehen . Im Krieg und Frieden
gleich bewährt . In einschlägigen
Geschäften zu haben . Heinrich Kuni,
Teefabrik und pharmaz . Präparate,
Heidelsheim bei Bruchsal

„Zur Gesundheit !" sagt man freund¬
licherweise , wenn jemand niest.
Mäßiges Niesen befreit und macht
einen klaren Kopf , zumal wenn es
auf die Wirkung einer kleinen Prise
von Klosterfrau Schnupfpulver zurück¬
zuführen ist . Seit mehr als 100 Jah¬
ren bewahrt , von der gleichen Firma
hergestellt , die den Klosterfrau -Me¬
lissengeist erzeugt ! Eine Original¬
dose mit etwa 5 Gramm zu 50 Rpf .,
reicht monatelang ; meist nimmt man
für eine Prise nicht mehr , als an der
Fingerspitze haften bleibt . Ihr Apo¬
theker oder Drogist hat Klosterfrau-
Schnupfpulver

Warum immer gleich ^ Arzneimittel " ?
Gegen kleinere Allfagsbeschwerden
helfen oft bekannte Hausmittel , wie
sie auch der Arzt empfiehlt . Nutze
also In solchen Fällen deren Heil¬
kraft ! Um so sicherer werden dann
dir und allen bei ernstlichen Leiden
die vom Arzt verordneten Arznei¬
mittel in Jedem Falle zur Verfügung
stehen . Hat dir aber der Arzt ein
Medikament — etwa eines unserer
bewährten Präparate — für be¬
stimmte Zeit verordnet , so nützt es
dir nichts , wenn du es trotzdem
länger gebrauchst ! Im Gegenteil,
das könnte vielleicht nachteilig
sein ! Hast du noch Beschwerden , so
kann nur der Arzt entscheiden , ob
die Arznei weiterhin am Platze ist.
Wertvolle Heilmittel werden so zu
Deinem und aller Nutzen gespart.
Chemisch - pharmazeutische Fabrik
Adolf Klinge , Berlin

Rohrbecks Bronchial -Tee verstärkt
schafft sofort Erleichterung bei
Husten , Bronchialkatarrh , Erkältung,
Asthma usw . — Alleinverkauf in der
Drogerie Minor , Ecke Schwalbacher
und Mauritiusstraße

Die Haut braucht Ruhe ! Die Haut soll
nicht übernährt werden . Bei Anwen¬
dung von KHASANA -Hautcreme und
PERI -Hamamelts -Creme von Dr . Kort-
haus , Frankfurt am Main , genügt ein
hauchdünnes Aufträgen und ein ent¬
sprechendes Einreiben , um am Tage
und wahrend der Nacht der Haut
Nahrung und Schutz zu geben 3e
unmerklicher Ihre Schönheitspflege
ist , desto bemerkenswerter ist sie!

Nasse Füße ? Weg damitl Schützt die
Sohlen durch „ Soltlt " ! Soltit gib'
Ledersohlen längere Haltbarkeit,
macht sie wasserabstoßendl

Kamm und Bürste bei jeder Kopf¬
wäsche gleich mit reinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger sauber
U. duftig . Zur Kopfwäsche das nicht¬
alkalische , ,Schwa rzköpf -Sch aumpon"

Sie kommt ja wieder . . . die gute
Sunlichtseife ! Und da die hoch¬
wertigen Feit ® und Oele , aus denen
reine Seifen hergestellt wurden,
heute kriegswichtigen Aufgaben
dienen , geben wir uns vorüber¬
gehend gerne mit den durchaus
brauchbaren Ersatzwaschmitteln zu¬
frieden . Halten wir uns stets an die
Mahnung : Alles für den Sieg!

Sie schluckt zuviel Waschpulver ! Dar¬
um soll die Berufswäsche nie mit
Waschpulver , sondern mit USAL ge¬
waschen werden . USAL Ist kräftig
genug , um auch diesen fettigen,
öligen und schmierigen Schmutz zu
entfernen . Usal von Sunlicht.

Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung
neuer oder Aenderung alter Garde¬
robe sofort spielend leicht mit der
hervorragenden ,,Die Zuschneide¬
hilfe " (für alle Modehefte mit Schnitt¬
bogen für jede Größe ) RM 5.-, „ Der
Leichte Schnitt " (44 Modellbildbogen
u . etwa 500 Einzelschnittvorlagen ' für
groß und klein ) RM . 6 -, ,,100 Hüte in
der Tüte " ges . gesch . (für jeden die
richtige Kopfbedeckung ) RM. 2.50,
große Kombinationsausgabe kom¬
plett RM . 13.50 Nachnahme 75 Rpf
mehr . Einmalige Anschaffung fürs
ganze Leben . Mach Neu aus Alt.
Walter Jlsemann , Baden -Baden 101,
Postfach 470

Was viel verlangt wird , das ist mit¬
unter knapp — besonders in Kriegs¬
zeiten . Das war schon immer so.
Aber stets sind auch wieder Zelten
gekommen , In denen man .. sich et¬
was Gutes leisten " konnte . Und so
wird es wieder sein , nach dem End¬
sieg : für alle , die seinen Wert zu
schätzen wissen , Scharlachberg Mei
sterbrand , ein Weinbrand der hält,
was sein Name verspricht

Ihre Brille vom Fachopbker Hermann
l'hledc ®, Langgess # 47. Lieferant

> tuet  Imip M iwft t

Fotofreunde finden immer gern den.
Weg zum ältesten Fotohaus Chr.
Tauber , gegr . 1884, Wiesbaden , Kirch¬
gasse 20, Telefon 27717, weil hier
ihre Bilder auf „ Agfapapier " gut
und gewissenhaft entwickelt , kopiert
und vergrößert werden.

Für die Backwarenhersteller empfehle
ich bestens Bindowa , den flüssigen
Eiaustausch . Kilo 75 Rpf . Begrenzt
lieferbar , bezugsfrei , gegen Gestel¬
lung von Korbflaschen . Bäckerei-
Kondltorei -Bedarf Willy Keßler , Wies¬
baden , Herderstraße 21. Ruf 25941

In der Großküche Saladine , neutra¬
les , fottfreies Nahrungsmittel , zur
Verwendung von Tunken , Mayonnai¬
sen , Salatwürze , per Kilo 1.06 RM.
B i n d o w a , das flüssige Ei -Aus¬
tauschmittel In der Küche als Binde¬
mittel . Bezugsfrei , begrenzt liefer¬
bar gegen Gestellung von Korbfl.
Preis per Kilo 75 Rpf . Bäckerei -Kon-
ditorei -Bedarf Willy Keßler , Wies¬
baden , Herderstraße 21. Ruf 25914

Achtung ! Zuteilungsscheine für Ei-
austauschstoffe u . Trennol -Emulsion
erbitte ich von meinen Konditoren¬
betrieben sowie Großküchenbetrie¬
ben wegen z . Z. bestehenden län¬
geren Lieferfristen rechtzeitig betr.
der Bestellungserteilungen direkt an
meine Adresse einsenden zu wol¬
len . Ammonium -Trlebmittel z . Z . lau¬
fend wieder abzugeben Bäckerei-
Konditorei -Bedarf Willy Keßler , Her¬
derstraße 12. Ruf 25914

Helfer in Stuuersachen Franz Hudei
maier , Wiesb ., Rüdesheimer Str . 30.
Ruf 26202 . Zugelassen f. Wiesbaden
und Finanzamtsbezirk Rüdesheim.
Sprechzeit : Mittwoch 10—12 und 15
bis 18 Uhr , Sonnabend 10—13 Uhr.

Fahrradschutz . Versäumen Sie nicht,
Ihr Fahrrad gegen Diebstahl zu ver¬
sichern , bevor es zu spät istl Stellen
Sie noch heute Versicherungsantrag
bei dam führenden Spezialinstitut.
Rafa 'di -AG ., München 8

Hermann Vietor , Wiesbadens ältestes
Fachgeschäft (gegr . 1879) , Schwal¬
bacher Straße 27 Tel 27449 Militär-
ausrüstungen , blanke Waffen , alle
Ordensdekorafionen und sämtlicher
parteiamtl . Bedarf

Dresdner Bank , Depositenkasse Bie
brich , Armenruhstr . 11, Fernspr . 60254.
Spareinlagen geg . Sparbuch werden
zur Verzinsung entgegengenommen
Rasche Bedienung an unserem Spar
schalte ? _

Seit 1864 1. & G . Adrian , Spedition,
Möbeltransport , Lagerung . Fernspr .-
Semmol -Nr 59226

Protektorat -Sammlung , vollständig,
auch einzeln , verkauft V. NemeceK,
Prag II .. Karlsplatz 34 _

Haben Sie Ungeziefer ? Dann hilft
Ihnen Schädlingsbekämpfer Bernhard
Klein , Wiesbaden , Kirchgasse 7

Reinhard Steib , Eisenwaren , Moritz¬
straße 9, liefert Christallon -Kaltlelm,
flüssig , für Papier und Holz

Rasierklingen wieder haarscharf in
2-3 Tagen . Annahme tägl . 15-18 Uhr.
Sol . Stahl - u . Silberwaren A. Schärft,
Mühlgasse 15

Aus Alt wird Neu ! Bringen Sie uns
Ihre Winterhüto — auch zweiteilige
Atelierhüte — zum Umformen auf
neue schöne Muster . Spezial -Mode¬
haus Geschw . Hoffmann , Kirchg . 42

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik -Fach-

? :eschäft , welches seit mehr als 100ahren seine Kunden zufriedenstellt.
Zwischen Bossong und Nordwest.
Lieferant aller Krankenkassen

P . A. Stoß Nacht ., Taunusstraße 2, In¬
haber : Max Helfferich Das führende
Haus für Kranken - und Gesundheits¬
pflege . Sie werden auch heute
noch gut bedient.

Bewachung durch Wiesbadener Wach-
u . Schließgesellschaft W Müller & Co .,
Schillerplatz 2. Ruf 27832

Klavierstimmer (staat I. geprüft ) und
Reparateur empfiehlt sich ; Johann
Geiß , Roonstraße 12, Tel . 20109

Salon Figaro , Marktstraße 12 Achen¬
bach & Arnet Ruf 26868. Ondulation
— Wässerwellen _

Mercedes -BUromaschinen .obBuchungs -,
Rechen -, Schreib - oder Additions¬
maschine . sind hochentwickelte,
technische Präzisicnswerke von
großer Leistungsfähigkeit , bei soli¬
dester Bauart . Selbst bei stärkster
Benutzung garantieren sie störungs¬
freien , reibungslosen Gang , so sie
entsprechend eingesetzt , gepflegt
und behandelt werden Auskunft und
Beraturtg durch Generalvertreter:
Heinrich Schmitz , Spezialgeschäft
für Büromatchinen und Organi¬
sationsmittel , Frankfurt M . Kaiser¬
straße 1. Fernsprecher 23028/29

Reit * und Geländestiefel sowie Uni¬
formschuhe aller Art führt in Groß¬
auswahl — nur Qualitätsmarken —
für Wehrmacht , RAD ., Waffen *# Wil¬
helm Schaefer , Wiesbadens Reit¬
stiefelmeister , Schwa' 1*- eher Str . 6.
neben Film -Palast.

Auch heute muß man Schuhe putzen
denn Pflege ist von großem Nutzeo
und mit der guten Büao - Krem
geht es ja sparsam und bequem»

Btido
Luxus Schul ströme
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SiSphoscatm
füll man dran denken

, datz zur Herstellung von Heilmitteln '
viel Kohle gebraucht wird . Deshalb
nicht mehr Lilphoscalin nehmen

I und nicht öfter  al $ ei  die Vor¬
schrift verlangt ! Vor allem aber,
wirtlich nur dann , wenn es unbe¬
dingt nottut . Wenn alle dies ernst¬
lich befolgen , bekommt jeder Sil-
phoscalin , der es braucht , in den
Apotheken , und zugleich wird er-

! füllt die

2aeo £e :SpactJCoMe!
Car / BBhtar . K &natanz,

Fabrik pharm . Priparata,

Das Clarax ABC
Clarax spart Waschpulvarl
Es löst schon beim Ein¬
weichen  viel Schmutz!

R Clarax schont die Wäsche!
Der gelockerte Schmutz¬
rest geht ohne viel Reiber»
aus der Wäsche.

£ Clarax verschönt die Wä¬sche I Es vernichtet beim
Enthärten jene Mineralsal¬
ze des Wassers , die die
Wäsche vergrauen und
verhärten.

CLARAX
VON SUNLICHT

• 1 »

. Ger ' » »*’*

Geh wol-fuCWr« BlQier ,louie-
. . . Wund - un  _

Geschäftsräume
Raum , leer , trocken (evtl . Keller ) für
Unlerstellzwecke sof . gesucht . Zu-
IChriften H 2572 WZ.

4 kl . Räume f . gew od . ÜnUtrittM-
zwecke , Moritzstr . 31, Hof , S« lt ®nb .,
bald zu vermiet . Besicht , da «. Heua-

' meister , 4. Stock , von tt —14 Mfef

cartiopian
Jeder Durchschlag tiefschwar*



Am 17. Dezember 1943 er¬
hielten wir die schmerzliche;
Nachricht , daß mein lieber

Gatte , meines Kindes guter Vater,
unser hoffnungsvoller Sohn , unser
lieber Schwiegersohn , Schwager,
Onkel , Neffe und Vetter

Ferdinand Werner
Utfz . In einer Vorausabteilung

Inh . des Eisernen Kreuzes 2. Kl .,
der Ostmedaille , des Kraftfahrer¬
bewahrungsabzeichens und des

Verwundetenabzeichens
am 20. November 1943 bei den
schweren Kämpfen im Osten im
Alter von 32 Jahren den Helden¬
tod fand . Wer Ihn gekannt , weiß
was wir verloren haben.

In stiller Trauer : Freu Ilse Wer¬
ner , geb . Schneider , und Kind
Emma , Klelststraße 5 / Ferdinand
Werner und Frau , Eltern , Stift¬
straße 10 / Frau Maria Schnei¬
der , W .-Dotzheim , Karl -von -Llnde-
straße 4 / und alle Verwandte

Unser lieber einziger Sohn,
mein guter allseits beliebter

_ Bruder, , Enkel , Schwager,
Neffe , Onkel und Pate

Karl Holter
Gefr . in einem Pion .-Regt.

Inh . des Eisernen Kreuzes 2. Kl.
starb am 21. November 1943 im
Alter von 19' 's Jahren im Osten
den Heldentod.

In tiefer stiller Trauer : Imst
Holter und Frau Marg . , geb.
Reichert / Albert Couquelet und
Frau Marg ., geb . Holter / Carl
Holter und Frau Barb ., geb.
Melndl

Wiesbaden (Saalgasse 34), Im De¬
zember 1943 _

Plötzlich und unerwartet ging nach
kurzer Krankheit mein lieber Mann,
mein treusorgender Vater , unser
guter Sohn , Schwiegersohn , Onkel
und Schwager

Parteigenosse , SA .-Sturmmann
Heinrich Göbel

y 17. 3. 1898, i , 17. 12. 1943
von uns.

Frau Lina Göbel , geb . Müller /
Gertrud Göbel / Familie Heinrich
Göbel / Karl Müller / Frau Lina
Ohl , geb . Göbel / Karl Göbel,
z . Z Kraftfahrer bei der Wehrm.
Gusti Wagner , geb . Göbel / Ob .-
Gefreiter Karl Wagner / und alle
Verwandte

Wiesbaden (Helenenstr . 26), Wsb .-
Blebrlch , Wehen l. Ts.
Die Beerdigung Ist Mittwoch , den
22. Dezember 1943, um 13.30 Uhr,
SUdfriedhof

Mein geliebter Mann und treuer
Lebenskamerad , unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater

August Stamm
Generalmajor e . D.

I? t am 12. Dezember 1943 nach
längerem Leiden sanft entschlafen.

In tiefem Leid , zugleich Im
Namen der Angehörigen : Frau
Elisabeth Stamm

Wiesbaden (Schterstelner Str . 18) ,
New York

Heule früh wurde mir meine innigst-
geliebte Mutter

Frau Ffänze Rohret
geb . Skorjanetz

durch den Tod entrissen.
Im Namen der Hinterbliebenen:
Dr . Jur Erna Schmidt -Bohrer

Wiesbaden , den 17. Dezember 1943
Die Einäscherung findet In aller
Stille statt

Nach kurzer Krankheit entschlief
heute nach einem arbeitsreichen
Leben meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester Schwä¬
gerin und Tante

Frau Auguste Eisfeld
geb . Schäler

im 41. Lebensjahre.
In stiller Trauer : Gustav Eis¬
feld / Karl Eisfeld und Frau
Auguste , geb . Schäfer l Kart
Krlchbaum und Frau Elise , geb.
Eisfeld / drei Enkel / und alle
Verwandte

W .-Dotzheim (Adolfstraße 10) , W.-
Schierstein , 17. Dezember 1943
Feuerbestattung : Dienstag , den
21. Dezember , um 12 Uhr , auf dem
Südfriedhof

Elly

Nach langem schmerzvollem Kran-
kenlager hat das harte Schicksal
es bestimmt , daß meine liebe Frau,
meine herzensgute Mutter , unsere
Nichte und Kusine

Brendal
geb . Steinert

zur ewigen Ruhe abgerufen wurde
Stete Sorge um ihre Lieben war
der Inhalt ihres Lebens.

Irr aufrichtiger Trauer : Friedrich
Brondal / Ferd . Brendal (Sohn ) /
und alle Verwandte

Wiesbaden (Bertramstr . 12) , Bacha-
rach , den 17. Dezember 1943
Die Beerdigung findet Mittwoch,
22. Dezember 1943, 14.30 Uhr , in
Bacharach ab Peterskirche statt.

Danksagung . Für die wohltuenden
Beweise herzlicher Teilnahme an
dem schmerzlichen Verlust unseres
lieben Verstorbenen , Herrn Otto
Henrich , sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank . Frau Else Hen¬
rich , ge » . Müller , und Kinder /
Frau Caroline Henrich (als Mutter ) .
Wiesbaden (Arndtstr . 3, Seeroben¬
straße 16) _

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters,
Georg Delnet , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren innigsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen : Frau
Magdaleno Delnet und Kinder,
Wiesbaden (Rheingauer Str . 13)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme an
dem schweren Verlust , der uns
durch den Tod meines Innlgstge-
liebten Mannes u . Vaters , Schwie¬
gervaters , Bruders und Großvaters.
Anton Hanson , betroffen hat , sagen
wir auf diesem Wege allen unse¬
ren herzlichsten Dank . Im Namen
aller Hinterbliebenen : Frau Anny
Hanson . Wsb -Biebrich , Nassauer¬
straße 34

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlichster Teilnahme an
dem Heimgang meines über alles
geliebten Frau , meiner innigst-
geliebten Mama , meiner lieben
Tochter , unserer Heben Schwester,
Schwägerin , Schwiegertochter und
Tante , Frau Martha Gordian , geb.
Kötschau , erstatten wir allen an
dieser Stelle unseren herzlichsten
Dank . Im Namen der trauernden S
Hinterbliebenen : Hugo Gerdien u Z
Töchterchen Irls . W.-Biebrich

Danksagung . In den schweren leid j
vollen Taaen , bei der Krankheit!
und dem Tode unseres lieben Ver - ;
storbenen , Heinrich Müller , sind j
uns so viele Beweise der Lieoe
und Teilnahme zugegangen , daß
es uns nicht möglich Ist , jedem
einzeln zu danken . Wir bitten auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank entgegennehmen zu wollen.
Im Namen alle , Hinterbliebenen-
Minna Müller , geb . Feirabend /
Elsa Liebermann , geb . Müller , Wies¬
baden (Platter Straße 84)

, Danksagung . Für die über-
aus herzliche Anteilnahme
bei dem Heimgang meines

lieben guten Mannes , Karl Nlodröo,
Hauptmann d . Res . , sage ich alleng
meinen innigsten Dank , ln tiefem
Leid : Emmy NSedröe , geb . Egert,
und alle Anverwandte . Wiesbaden

Bei dem schweren Verlust,
den ich durch den Heldentod
meines beliebten Mannes und

unseres lieben unvergeßlichen
Vatis , Hauptmann Rudolf Bosse , er¬
litten habe , sind mir so viele Be¬
weise herzlicher Teilnahme zuteil
geworden . Da es mir nicht mög¬
lich ist , jedem einzeln zu danken,
spreche ich hiermit allen meinen
herzlichsten Dank aus . Im Namen
der Trauernden : Frau Margarete
Bosse , geb . Dahns , Hans -Jürgen und
Wolf -Rüdiger . Wiesbaden (Philipps
bergstraße 30, I.)

rhez epte für die Hausfrau ]
Toprfertig ! — Was bedeutet dieses

Wort ? Man braucht ein solches Koch¬
güt weder abzuwaschen , noch zu
wässern . Es ist fertig zur Einlage In _
den Kochtopf . Das trifft auf Migetti 6 Handtücher , g . er-

2 Paar Kinderschuh«
(Stiefel u. Halbsch .)
Gr . 23, gut erhalt . ,
suche Kinderregen¬
capes (3 J, ), keine
Oolhauf . W .-Schier¬
stein , Bahnhofstr . 7.

Kuihaus — Theater
Kurhaus . Dienstag , 21. Dez ., 16—17 u.

17.30_ 19 Uhr : Konzert

[Brunnenkolonnade . 11.50 Uhr : Konzert

halt . , suche Rodel¬
schlitten . Schroll,
Werdersfrafje 7

Danksagung . Für die aufrichtige
herzliche Teilnahme an dem schwe¬
ren Verlust , der uns durch den Tod
unserer herzensguten unvergeß¬
lichen Schwester , Frau Klara Beck,
geb . Amthor , betroffen hat , sagen
wir auf diesem Wege unseren tief¬
gefühlten Dank . Im Namen der
Hinterbliebenen : Geschwister Am¬
thor (Blücherstraße 9)

Danksagung . Für die uns beim
Heimgang meiner lieben treusor¬
genden Frau und meiner teuren
unvergeßlichen Mutter , Frau Karo-
line Berghäuser , geb . Müller , er¬
wiesene herzliche Teilnahme sagen
wir allen auf diesem Wege unseren
tiefempfundenen Dank . In stiller
Trauer Wifh . Berghäuser / Mlna
Berghäuser . WIesb . ( Roonstr . 7, 2.)

Danksagung . Für die über¬
aus herzliche Anteilnahme,
die uns anläßlich des Hel¬

dentodes meines lieben unvergeß¬
lichen Mannes und guten Vaters,
Bruders u . Schwiegersohnes , Her¬
mann Gunkler , Gefr . in einem
Gren .-Regt ., erwiesen wurde , sagen
wir allen auf diesem Wego innig¬
sten Dank . Frau Paula Gunkler,
geb . Roth , und Sohn Günter /
Geschw . Gunkler / Familie August
Roth . W .-Bierstadt (Langgasse 26)

Danksagung . Für die über-
aus zahlreichen Beweise
inniger Anteilnahme und das

wohltuende Mitgefühl an dem
schmerzlichen Verlust , der uns durch
den Heldentod unseres einzigen
lieben , unvergeßlichen Sohnes und
Bruders , Helmut Eifert , Obergefr.
beim Stabe einer Nachricht .-Abt .,
betroffen hat , sagen wir allen , die
seiner liebevoll gedachten , auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank . Familie Karl Eifert nebst An¬
gehörigen . W .-Sonnenberg (Dan-
ziger Straße 28)

J7 . Danksagung . Für die herz-
M liehe Teilnahme an dem
Öl schweren Verlust meines ge-

I liebten Mannes , Sohnes , Schwie-
5 gersohnes , Schwagers und Onkels,
] Karl Heinz Ulllus , Mar .-Art ., sagen

wir herzlichen Dank . Marg . Uliius,
I geb . Zingelmann , und Angehörige.
| Wiesbaden (Dotzheimer Straße 108)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei
dem Heimgang unserer lieben
guten Mutter , Schwiegermutter und
Oma , Frau Anna Herbst Wwe .,
geb . Zimmermann , sprechen wir
allen unseren herzlichsten Dank
aus . Im Namen der trauernden j
Hinterbliebenen : Frau Antonie ^
Stroh Wwe ., geb . Herbst , Adler¬
straße 5, 2. Stock

Danksagung . Allen , die uns beim
Heimgang meines lieben unver¬
geßlichen Mannes u . guten treusor¬
genden Vaters , SA -Mann Karl
Rippert , Ihre Teilnahme bekunde¬
ten , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank . Frau Mar¬
garete Rippert nebst Kindern und
allen Anverwandten . Wiesbaden
(Saalgasse 20)

Danksagung . Bei dem Hinscheiden
meiner innigstgeliebten Mutter,
Frau Sabine Kleinschmidt Wwe .,
gingen mir so überaus zahlreiche
Beweise herzlicher Anteilnahme zu,
wofür Ich auf diesem Wege mei¬
nen tiefgefühlten Dank ousspreche.
Martha Kleinschmidt . Wiesbaden
(Eltvlller Straße 8)

Danksagung . Für die zahlreichen
Beweise aufrichtiger Teilnahme
beim Hinscheiden meines lieben
Mannes und treusorgenden Vaters,
Herrn Karl Bechsteln , sprechen wir
hiermit allen unseren herzlichsten
Dank aus . Frau Elsa Sechsteln , geb.
Zimmermann / Liselotte Sechsteln.
Scharnhorststraße 11

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei
dem Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen , Herrn Karl Boiler , sa¬
gen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . Frau Lina Boiler
und Kinder . Lindschied

Danksagung . Herzlichen Dank
«allen , die mir ln meinem

'*2$ ^  tiefen Schmerz und unsag¬
baren Leid um den Heldentod
meines geliebten unvergeßlichen
Mannes , meines lieben Papas , Karl
Himberger , Gefreiter , Ihre mitfüh¬
lende Anteilnahme bewiesen ha¬
ben . Frau Elise Himberger , geb.
Schnell , und Kind Gerda / sowie
alle Angehörige . W.-Schierstein
(Dahnstraße 5)

w Danksagung . Für die vielen
«SP Beweise herzlicher Anteil-

nähme an dem schweren
Verlust unseres lieben unvergesse¬
nen braven Sohnes ., unseres lieben
Enkels und unseres braven Vetters,
Adam Mahlerwein , MG .-Schütze in
einem Gren .-Regt ., sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank . Adam
Mahlerwein und Frau Lisette , geb.
Börner , und alle Angehörige . Wies¬
baden (Wallufer Straße 9)

ISoßenrest verlängern ! Oft genügt
I schon ein halber KNORR -Soßenwür¬

fe !, um den vorhandenen Soßenrest
zu verlängern und zu verfeinern . Sie

j brauchen den halben Würfel nur fein
! zu zerdrücken , mit reichlich %  Liter

Wasser glattzurühren und 3 Minuten
mitkochen zu lassen_

I Unauffällig streckeh — heute bei
manchen Gerichten durchaus mög-

j lieh . Denken Sie an Hackbraten . Hier
genügt 1 Eßlöffel Milei G , um das
Volumen zu vergrößern und die

i Bindung zu sichern. Auch Eier¬
speisen , wie Pfannkuchen , Rührei
usw . verlängert man unauffällig mit
Milei G . Man löst Milei G in Wasser
auf und gibt das Ei dazu . Regel:
1 Eßlöffel Milei G tauscht 1 Ei aus.
Viele Hausfrauen bereiten heute
Eierspeisen zur Hälfte aus Hühnerei,
zur Hälfte aus Milei . . . und die
Zunge spürt nichts Nachteiliges,
denn Mllel ist milchgeboren.

84,
Mittelbau II. rechts,
ab 18 Uhr zu H.

zu . Es läßt sich also küchenschnell
zubereiten . Migetti schüttet man Ins
kochende Wasser , läßt es kurz
kochen und nur wenige Minuten bei
klein 'er Hitze quellen . Diese schnelle Eisenbahn , kompl .,
Zubereitungsart und der gute Wohl - j mit Uhrw . , gut erh .,
geschmack machen Migetti beliebt . '; suche Dreirad . Roth,
Migetti Ist reich an Eiweiß , Kohle - ! Dotzheimer Str.
hydraten und Nährsalzen . Es nährt
nachhaltig , es sättigt stark . — Mi¬
getti ist ein Milei -Erzeugnis!

„Was bäckt Erika xu Weihnachten ?"
Döhler -Sparrezept Nr . 30 : Gewürz¬
plätzchen . 200 g Sirup , Kunsthonig
od . Marmelade , 30 g Margarine , 1
Eßl . Wasser , 2 Eßl . Butter - od . Sauer¬
milch , 1 Tee !. Döhler Pfefferkuchen¬
gewürz , 3 Teelöffel Döhler „ Back-
fein " , 380 g Mehl . Den Sirup mit
Zucker und Fett aufkochen , abkühlen
lassen und langsam mit dem Mehl,
das mit dem Backpulver und dem
Gewürz gesiebt worden ist , ver¬
mengen . Mit 2 Löffeln kleine Häuf¬
chen auf ein gefettetes Blech setzen
und bei Mittelhitze backen

Deutsches Theater . Großes Haus : Dl .,
21. Dez ., 17.30-20.30, A 9, Pr . C : „Auf¬
ruhr im Damenstift"

Residenz -Theater . Dl ., 21. Dez ., 14 bis
16.15, außer St .-R. Pr . II : „Der kleine
Muck " , 18.30-20.30, auß . St .-R., kein
Kartenverkauf , Sondervorst , für die
HD. : „ Don Pasquale"

Konzerte
H.-Wlntermantel,
dkl .Merengo , mltfl.
Fig ., 2 P. Lader¬
gamaschen m. pass.
Hose . Gehr .-Anzug,
all . tadellos , suche
Puppenwagen , mod.
Zuschriften unter
H 4222 WZ.

Reichsautobahn mit
6 kl . Wagen u. ev.
5 m Schienen , Kb .-
Janker f. 12-14 J.,

Marktkirche . Sonntag , 24. Dezember,
15 30 Uhr : WelhnecMsmii »lk eu » alter
und neuer Zelt . Mitwirkende : ein
Kammerorchester d städt . Kurorche¬
sters , vereinigte Wiesbad . Chöre,
Gertrud Heckmann -Frankfurt (Sopran ) ,
Arend Girgensohn (Orgel ) , Leitung:
Kurt Utz . Karten zu RM. 1.—, Evang.
Buchhandlung , Neugasse 4

Varlet6

CHEMISCHE.

[Bedeutendstes fachuntemehmen
Süddeutschlands _

ln Wleib . r Markt,Ir . 25, Morltz-
ifrafj . I , Grofjkreuz , Langg . 8

[ sow . Läden d . Wischer « ! Rund

Rollschuhe , Schihose jcala Großvarietö . Täglich , 19 Uhr,/JI,IUI \ li",. f Riekr 1 . . . . .. , » . ■_ _ -- -(dklbl .) für 18jähr.
Schlittschuhe , suche
Brücke oder -Filet¬
tischdecke u. Herr .-
Schlafanzug . Zu¬
schriften H 536 WZ.

Taschenuhr , gut er¬
halten , suche ebens.
Kinderwagen . Zu¬
schriften H 534 WZ.

K.-Dreirad , gut erh .,
sucheWipproller od.
Schi für 7— 10jähr.
Zuschriften L 5943
an WZ.

Puppenwagen , grofj,
gut erh ., suche ei.
Bügeleisen od . D.-
Bekleidung , Gr . 46.
Zuschr . L 5947 WZ.

Eisenbahn . Uhrwerk
(Maschine defekt ) u.
Roller , sucheg . erh.
Bettbezüge u. Decke
für Küchentisch . Zu¬
schrift . L 5948 WZ.

Versicherungen
100 RM . in 10 Tagen zahlen wir in

bar bei Krankenhausaufenthalt für
1.75 RM. Monatsprämie , unabhängig !J9-
von einer bereits bestehenden Ver¬
sicherung . Außerdem führen wir:
Krankheitskostentarife (bei Kranken¬
hausbehandlung 1., 2. und 3. Klasse)
und Tagegeldtarife . Deutsche Kran-
kenvers . A G ., Filialdlrektion Frank¬
furt a M., Kaiserstr . 16, Tel . 23437.
Vertretung : M. Steinbauer , Wieso .,
Herrngartenstr . 2, I.

Rodelschlitten , 90 cm,
Davos , Puppe (35
cm ), suche nur gut
erh . eleg . D.-Schuhe
“ 40. L 5950 WZ.

Koffer , 75—100 cm,
suche Puppenbett,
Holz (52 cm) oder
Regenschirm . Zu¬
schrift . L 5955 WZ.

Tiermarkt
Ackerpferd , gut , älter , suche 2 mittel¬

schwere Pferde oder 2 starke Russ .-
Pferde . Wiih . Kern , Neuhof i. Taunus

Milchkuh , erstkl ., in 14 Tagen kalb .,
zu verkauf . Renneisen , Nordenstadt,
Nassauerstraße 19

ausche Stallhasen gegen 1—2 Zwerg¬
hühner . Wertausgleich . Kadesch , W .-
Bierstadt , Hofstraße 2

j Verloren—Gefunden

Danksagung . Allen , die uns
beim Heimgang unseres lie¬
ben unvergeßlichen Pflege¬

sohnes , Helmuth Kampf , ^ -Grena¬
dier , Ihre Teilnahme bekundeten,
sagen wir auf diesem Wege unse¬
ren herzlichen Dank . Familie Adam
Hildmann . Wiesbaden (Webergasse
Nr . 51) / Familie Anton Kampf
(Schönberg I. Ts .) _

Handtasche , viereckig , braun , Sonn¬
abend zw . 10 u . 10.30 Uhr a . d . Wege
Bahnhofstr .—Oranienstraße verl . Da
Andenken an m . verst . Mutter , bitte
um Rückgabe auf Fundbüro . Geld
als Finderlohn

Danksagung . Allen denen,
Mm  di © uns in unserem großen

Leid Trost spendeten und
Anteil nahmen anläßlich des Hel¬
dentodes unseres lieben Sohnes,
Bruders , Enkels und Neffen , Erich
Landler , Leutnant der Kavallerie,
sagen wir hiermit unseren herz-
licnen Dank . Martin Landler und
Frau Katharina , geb . Grupp / 8usi
und Klaus (Geschwister ) / und alle
Angehörige . Wiesbaden (Schwal-
bacher Straße 83)

Perlenkette , weiß , doppelreihig , am
18. Dez . von 15— 16 Uhr Gegend Wil¬
helmstraße , Webergasse , Gr . Burgstr.
oder bei Fa . Hees verl . Familien¬
andenken . Geg . Belohn , abzug . bei

I Knauf , Wilhelmstr . 58, Telefon 27802
IGeldbörse mit gr . Betrag 18. Dez
I gog . 18 Uhr im Hauptbhf . (Schalter¬

halle ) verl . Adresse auf einlieg . Post-
| ausweis ersichtl . Wiederbr . hohe Beb
Wichtige Papiere , Freitag . auf den

Namen A. Reis , Walramstr . 28, verl
| Gegen Belonn . dortselbst abzugeb
| Geldbörse , braun , mit Inhalt , Donners

tag verloren . Gegen Belohnung ab
| zug . Karla Aßmann , Bleichstr . 29, IV.
jGeldbörse mit kl. Inhalt, auf d. NSV,
j Oranienstr ., am 16. Dez . abhanden-
| gek . Da liebes Andenken geg . gute

Belohn , abzug . Riehlstraße 12, III . H.
Brillantarmband , Mattgold , mit 3 St .,

| verloren . Wiederbringer hohe Bel.
i Fortmann , Friedrichstr . 22. Tel . 27361

Puppenwagen mit
Ausstattung , suche
elekfr . Heizöfchen
od . Badekoffer , ev.
Aufzahlung . Zu¬
schrift . L 5970 WZ.

das große Weihnachtsfestprogramm.
Eine Auslese bester deutscher Ar - j
tistik . U. a . Bernt , Gloria und Lindy,
eine der schönsten Varietöattrak - ,
tionen , Sonja Holzmüller , best¬
bekannte Schulreiterin , Kurt Grund - !
mann , der Komiker von der Scala
Berlin , M. u . W . Landmann , die
Lieblinge der Wiesbadener , und
weitere Großattraktionen . Mittwoch,
15 Uhr , Familienvorstellung . Kinder
in Begleitung Erziehungsberechtigter
haben Zutritt . Vorverkauf täglich ab
16 Uhr

Filmtheater
Walhalla . „ Schlußakkord " mit Willy

Birgel , Lil Dagover , Maria von Tas-
nady , Theodor Loos . Alle Regungen,
denen das Menschenherz fähig ist,
finden in diesem lebenswahren , mit¬
reißenden Film beredten Ausdruck.
Bühnenschau . Beginn : 14.30, 16.30,
19.30 Uhr

Thalia -Theater , Klrchgosse 72. In Wie¬
deraufführung : „Frasquita " , nach der
gleichnamigen Operette von Franz
Lehär . Es wirken mit : Darmlla No-
votna , Hanns Heinz Boilmann , Heinz
Rühmann , Charlott Daudert , H. Moser,
Rudolf Carl . Nicht jugendfrei ! Keine
telefon . Bestellungen . Wo . 15, 17.15,
19.30 Uhr

Dauerbrenner , rofbr .,
lehr schönes Stück,
Reiseschrelbmasch . ,
beides sehr gut er¬
halt ., suche Bettum¬
randung , grofj . Tep¬
pich od . 2 Daunen-
stepqdecken . Zuschr.
H 535 WZ.

Ufa -Palast . Nur noch bis Donnerstag
täglich 14.30, 17, 19.30 Uhr „Der zweite
Schuß " mit Susi Nicoletti , Hanna
Vitt , Rieh . Häußler , Ernst v . Klipp¬
stein , Gustav Waldau , Fritz Kampers.
Die Liebe zweier Männer zu einem
schöben Mädchen ist die Ursache
eines Zweikampfes , dessen über¬
raschender Ausgang die fesselnde
Handlung dieses unterhaltsamen
Pragfilms besti m mt . Nicht Ju g endfre i

cS - ,
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Puppenwagen , gut
erhalt . , mit Puppe,
suche Schischuhe , 41
b . 42. L 5845 WZ.

Zimmerofen m. Rohr,
gut erhalten , suche
Radio . Näheres bei
Mayer , Moritzstr . 16
(Laden ) _

Film -Palast , Schwalbacher Straße . Wir
spielen bis Donnerstag einschl . 15,
17.15, 19.30 Uhr , den Terrafilm „Wenn
die Sonne wieder scheint " nach dem
Roman „ Flachsacker " mit P .Wegener,
Paul Klinger , Bruni Löbel , Maria Kop-
penhöfer , Ernst Waldow . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Haupt¬
film . Jugendfrei ab 14 Jahre . Frei¬
tag bleibt das Theater geschlossen.
Im Weihnachtsfestprogramm ab Sonn¬
abend der künstlerisch besonders
wertvolle Film der Ufa : Münchhausen

Danksagung . Für die liebevolle
und herzliche Anteilnahme beim
Hlimgang von unserem lieben
Kinde , unser aller Sonnenschein,
Monika , sagen wir allen unseren
innigsten Dank . Friedrich Vogel jun.
und Frau (Bleichstraße 35. Part .)

Damenarmbanduhr , Gold , mit schwz.
Ripsband , Goebenstr ., Bismarckring
od . Omnibus Ringkirche bis Langen-
beckplatz verloren . Gute Belohnung.
Abzug . Goebenstr . 5, Mittelbau , III.

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei
dem Heimgang meiner lieben un¬
vergeßlichen Frau , meiner lieben
guten Schwester , Schwiegertochter
und Schwägerin , Frau Luise Winter,
geb . Eger , sagen wir auf diesem
Wege allen unseren herzlichsten
Dank . Rudolf Winter , Grenadier,
zur Zeit im Osten / L. Eger / Farn.
E. Winter / nebst allen Angehöri¬
gen . Wiesbaden (Gneisenaustr . 33)

Bestattungsanstalt Otto Matthes , Wles-
j baden. Römerberg 6, Telefon 22516.

Vertraqsbestatter der Großdeutschen . . . . . . . . , . . ..
> c« lorhottaHiinri Handtasche , braun , mit Lebensmittelk.
§ u . Geldbetr . in Linie 3 verl . Geg . g
Bestattungsanstalt Heinrich Becht un ße | fln ejn | ^ dr . oder Fundb . abg.

Sohn , Loreleiring 8. Telefon 23728, — r ~r. - - □ — . . . ■. -
Luisenstraße 15. Telefon 20135, über - Zylindorkoffer am Hauptbahnhof steh .-
nimmt Erd - u Feuerbestattung , Uber - geblieben . Wiederbringer erh . hohe
führungen . Annahme sämtlicher Ver - I Belohnung . Abzugeben Helmut Beck,

| Sicherungen

leiderschrank , 2tür.,
suche Matratzen für
2 Betten . Zuschrift.
H 538 WZ . _

Märchenbücher , ver-
sch . , 1 Paar Dam .-

Wildlederschuhe,
schwarz , Gr . 36, ta¬
dellos , suche Koffer¬
grammophon mit o.
ohne Platten . Zu-
schrift . H 540 WZ .

Hnlbtdhuhe , bräun !.,
Gr . 40, hohe schw,
Schuhe , Gr . 40, gut
erh ., suche ebens . ,
Gr . 42, gut erhalt.
Wintermantel f. 10-
b . 12j. Jg ., suche
ebens ., für 16— 17-
jährig . Jung . Aufz.
Weil str .JO ^ ni . Iks.

Trainingsanzug f. 10-
bis 12jähr . Mädel,
suche Schianzug od.
Schihose , Gröfje 42
bis 44. Zuschriften
H 522 WZ.

Film -Palast , Schwalbacher Str . Diens¬
tag , Mittwoch und Donnerstag , täg¬
lich 13.30 Uhr (Kassenöffnung 13 Uhr)
frohe Stunden für die Jugend . Wir
zeigen das Märchenfilm -Programm:
Märchenland Im Kindorparadlea , u. a.
die Filme „ Hänsel -Gretel " , „ Rot¬
käppchen " . Eintrittspreise für Kinder
bis 10 Jahre 25, 40, 50, 75 Pfg . Er¬
wachsene die bekannten Preise . Vor¬
verkauf an der Kasse ab 15 Uhr

Palast -Hotel

Bestattung,anstalt Ä. Michel , vormals Motorradhandschuh , rechter , hellgelb,. . — „ > „ / -ti  1 Q rt/w ri/inen Q I Ihr vnr UnnntciAot
Lamberti , Schwalbacher Straße 67,
Telef . 24351. Erd - und Feuerbestattun¬
gen , Ueberführungen In eigenen
Leichenautos . Annahme sämtlicher
Versicherungen_

Bestattungsanstalt Josef Fink , gegrün¬
det 1893, Frankenstraße 14. Anruf
22976. Erledigung sämtlicher Bestat¬
tung sänge leg enheiten_

Bestattungsanstalt _ Georg Vogler,

18. Dez ., gegen 8 Uhr zw . Hauptpost
u . Polizeipr . verloren . Gegen gute
Belohn -, bei Fa . Gebr . König , Lebens-
mlttelgroßhandlg ., Gneisenaustr . 13

Glacehandschuh , grau gefütt ., in Post¬
amt 2 (Ring ) am 15. Dez . In der Zeit
v . 17—18 Uhr verlorengegangen . G.
Belohn , abzug . Christ , Roonstr . 12

H

Danksagun ^ ^ ^ Or̂ ^e^ vIelen ^ Be^
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Mutter,
Frau Friederike Dörner , geb . Layh,
sagen wir auf diesem Wege unse .-
ren herzlichen Dank . Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Theodor Dörner , Tannenstraße 9

todes
seres

Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Anteil¬
nahme anläßlich des Helden-
meines lieben Mannes , un-

Sohnes , Bruders , Schwieger¬
sohnes , Schwagers , Onkels und]
Neffen , Willi Melnhardt , Oberfeld
wobei der Feldgendarmerie , sagen |
wir allen unseren innigsten Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Johanna Meinhardt . Wiesb.
Biebrich

Danksagung . Für die beim Heim¬
gang meiner lieben Mutter erwie¬
sene herzliche Teilnahme sage ich
im Namen aller Hinterbliebenen
tiefempfundenen Dank . Hedwig
Walloch , geb . Keitel . Wiesbaden
(Körnerstraße 3)

Danksagung . Für die beim Heim¬
gang unserer lieben Entschlafenen,
Frau Molly Wehmer , geb . Kollo-
frath , erwiesene Teilnahme , sagen
wir unseren herzlichen Dank . Irma
Pauser , geb . Wehmer / Otto Pau-
ser / Bodo Pauser , Soldat . Wiesb .-
Biebrich (Horst -Wessel -Straße 29)

Danksagung . Herzlichen Danhj
jK £4t : allen denen , die uns bei,
’ -ift » dem Heldentod unseres lie¬
ben unvergeßlichen Pflegesohnes,
Oberfeldwebel Hans Seitzinger,!
ihre Anteilnahme bekundeten^
Familie Georg Besler . Bad Schwal - j
bach

Wollhandschuh , gestr ., r., 13. Dez.
v . Helenenstr . 24 bis Ecke Blefchstr.

Rheingatierstraßa 9, BlUcherstraße 48,1 verl . Äöz . g . Bel . Becht , Loreleiring 8
Anruf 24936 {Armband , br ., 12. 12. Haltest . Schwar¬

zenberg gef . Zietenring 14, Müller

| Famlllenanzeigen |  j“
a„ ff Varl f il r n fl n Unsere Christa!Adolf Karl Jürgen.  Unsere Christa

hat ein Brüderchen bekommen , ln Schulranzen , tadelt .,
dankbarer Freude : Josl Krauskopf , für Knaben , suche
geb . Barth , zur Zelt Josefshospital , größere Puppe . Zu-
Adolf Krauskopf , T. Reichsbahnober - schrill . H 4227 WZ.

Osten

Tauschverkehr

‘Inspektor , z . Z . im
Unser Stammhalter ist angekommen.

Dies zeigen hocherfreut an : Jlse Pfaff,
geb . Maus , Heini Pfaff . Gefreiter , zur
Zeit im Felde . Schwalbacher Str . 35

Ihre Verlobung geben bekannt : Anne¬
liese Schlick , Theo Bender . Wies - i
baden , den 24 . Dezember 1943

Als Verlobte grüßen : Maria Schmidt,
Obergefr . Walter Hoffinger , z . ? . im
Felde . Wiesbaden , Emser Straße 8

ihre Vermählung geben bekannt:

Märkiinbäukasten Nr.
5 u . Märklinpumpe,
suche tadellose Ge-
birgsstiefel , Gr . 45.
Grofj . Kaufladen mit
Zubeh ., suche Off .-
Pisfole , Lederjacke
o . Schaftsliefel (45)
für mein . Sohn . An¬
rur . zw . 13 u . 15.
Kussmaul , Kirchg . 9

Herrenarmbanduhr,
goldene ', 15 Steine,
Anker , suche Radio¬
gerät , Gleich - oder
Allstrom . Zuzahlg.
Zuschr . H 4235 WZ.

Zelluloldpuppe,
suche D.- Schaftstief .,
Gr . 39— 40. Zuschr.
H 523 WZ.

Diana -Luftgewehr,
tadellos , suche gut.
Kaufladen . Roth,
Platter Str . 26, Pt.

Zinkwaschtopf , g . e.
gr ., suche gleichw
Spielsachen f. 6- u
5jähr . Buben . Zu¬
schriften unt . H 542
an WZ.

D.-Armbanduhr , kl.,
gut geh ., Georg.
Schal , blau , such«
Damenwintermantel,
schwarz , mit echt.
Pelzbesatz , o . Pelz¬
mantel (48), br . od.
schw . Zuz . H 544 WZ

Schaukelpferd , grofj
gut erhalten , suche
Chaiselongue oder
Kautsch . Zuschriften
H 4232 WZ.

Puppenkorbwagen,
klein , suche Rodel¬
schlitten . Zuschrift.
L 5977 WZ.

Schaukelpferd u. a.
Spielsachen , suche
elekfr . Eisenbahn o.
Gelenkpuppe . Zu¬
schrift . H 2582 WZ.

BL. Danksagung . Für die herzliche
^ Teilnahme bei dem Helden

_ tod meines geliebten Man¬
nes , unseres guten Sohnes , Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwagers,
Onkels , Neffen und Vetters , Partei¬
genossen und SA .-Scharführers V/i ' li
Müller , Obergefr . in einer Kraftfahr-
Abti ., sage ich im Namen aller
Trauernden meinen innigsten Dank.
Thea Müller , geb . Scheid . Seeroben¬
straße 12, II.

Obergefr . August Rommel , Henriette
Rommel , geb . Heinen . Wiesbaden,
Helenenstraße 4, den 21. Dez . 1943

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
j Hoyer, Malta Hoyer, geb Hosch \ Herrena.mSaaduh,,

Wiesbaden , den 18. Dezember 1943 go |den <!i ,5 steine,
Wir wurden am 16. Dezember 1943 ge - , Ankor , suche Leica

traut - Dr . Wilhelm Ries , Chemiker , j II mit Bereitschafts-
Hildegard Ries , geb Stratmann . Dor - i fasche und Zubeh.
magen , Leverkusen , Küpperstog

Ihre Vermählung geben bekannt:
Lorenz Ailendorf und Frau Ella , geb
Schild 21. Dezember 1943.

Puppenwagen , gut
erh . , suche Kinder¬
sportwagen , mögl.
Korb . Zuschriften u.
H 555 WZ.

Unterricht
Wer gibt 11jähr . Jungen Nachhilfe in

Latein ? Zuschriften an Junginger,
Seerobenstraße 20

Meisterstudium für Gesang . Ausbild
f Bühne , Konzert und Privat Hilde¬
gard Krahmer , Opernsängerin , Wies,
baden , Rheinstraße 2.

Zuschr . H 4234 WZ.
Bulgariensammlung,
fast kompl ., post - 1
frisch , suche D. R.
ab 1923 postfrisch. 1
Zuschr . H 4233 WZ.

Puppenherd , kompl .,j
grofj , u . Gestell , 2
Puppen , ^ 2 Richter - '
Sfeinbaukest ., Sam¬
melkasten , suche
Tischständerlarrpe,
Lederlasche , Hand - !

Telefon 23383 koffer . L 5978 WZ. 1

Nachttisch ,Kommode,
Bett , Sprungrahmen
u. Matratze , etwas
defekt , suche Kin¬
derdreirad u. Sol¬
daten . Zuschriften u.
H 55/ WZ.

Gitarre , gut,
hohe D.-Si 'etei , Gr.
40. Zuschriften unt.
H 559 WZ.

Knabenschuhe , 2 p.,
gut erh ., Gr . 35,
suche Rollschuhe m.
Kugellager . Zuschr.
L 8009 WZ.

Rindlederkoffer , kl. ,
38X26,tadell . , suche
Schuhe mit hoh .Ab¬
satz (40) u. Schuhe
mit Blockabs . (40),
gut erhalt , u . eleg.
Zuschr . H 545 WZ

Puppe , grofj , Leder¬
gestell mit Haar , 60
cm lang , suche gut
erh . Wollweste für
Dame , Gr . 44, oder
2 bunte Tischdeck,
Klepper , Mainz,
Fischtorplatz 18 E

P. A.

STOSS NA CHF.

Inh.: Max Helffertch , Tounujstroüc i
Da » führende Haus für
KRANKEN - und
GESUNDHEITSPFLEGE
Sie werden gut bedient

Apollo , Moritzstraße 6. Heute letzter
Tag I „Dr . Crippen an Bord " mit
Rudolf Fernau , Rene Deltgen , Gertr.
Meyen , Anja Elkhoff . Nicht jugend¬
frei . Ab morgen : „Anschlag auf
Baku " . Eines der abenteuerlichsten
Ereignisse im Kampf um die Welt¬
macht Oel . Darsteller : Willy Fritsch,
Rene Deltgen , Lotte Koch , Fritz
Kampers . Jugendfrei ab 14 Jahre.
Beginn : Wo . 15, 17.̂ 5, 19.30, Uhr

Capitol , am Kurhaus . Heute letzter
Tag ! „Nacht ohne Abschied " mit
A. Dammann , K. L. Diehl , H. Söhnker,
Otto Gebühr . Nicht jugendfrei . Ab
morgen : „Ihr erstes Rendezvous " .
Jugend , Liebe , Heiterkeit sind die
Elemente dieses amüsanten Films . Es
spielen : Danielle Danieux , Fernand
Ledoux , Louis Jordan . Nicht jugend¬
frei . Beginn : Wo . 15, 17.15, 1 9.30 Uhr,

Für angestrengte Füße
ist ein Saltrat - Bad eine Er¬
lösung. Frauen und Männer
im Heimateinsatz , die viel
laufen müssen, sollen Saltrat
bevorzugt erhalten ; sie gehen
deshalb vor, wenn ab und zu
in Apotheken und Drogerien
Sältrat erhältlich ist.

Saltrat

Astorla , Bleichstraße 30 . Tel . 25637.
„Wenn Ich König wär !" Camilla
Horn und Viktor de Kowa In dem
entzückenden Schlagerspiel „ Mach
die Augen zu und träum ' mit mir von
Liebe . . . " Anfangszeiten : 15, 17.15,

19.30 Uhr . Jugendfrei_
Luna-Theater , Schwalbacher Straße 57.

„Was geschah in dieser Nacht " . Be-
•ginn 15, 17.15, 19 .30 Uhr ._ _
Olympia -Lichtspiele , Bleichstraße 3.

Liane Haid , Viktor de Kowa , Paul
Kemp in „Das Schloß Im Süden **.
Jugendliche zugelassen . Beginn : 15,
17.15, 19.30 Uhr.

Union -Theater , Rheinstraße 47. „ So
ein Mädel vergißt man nicht ", mit
Marg . Viby , S. Johansen . Anfang:
Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr , So . ab 13
Uhr . Jugendliche nicht zugelassen

Park -Uchtsplele Wsb .-Blebrich . Heute
letzter Tag : Paul Wegener , Maria
Koppenhöfer und Paul Klinger ln
dem Terra -Film „Wenn die Sonne
wieder scheint " . Jugendfrei ab 14 J.
Beginn : 15 u . 19.30 Uhr . Ab Diens¬
tag bis Donnerstag ein spannender
Veit -Harlan -Film : „Verwehte Spuren"
mit Kristina Söderbaum . Frits van
Dongen und Friedrich Kayssler . Be¬
ginn : Wo . täglich 19.30 Uhr , Mitt¬
woch auch 15 Uhr

KOHLEPAPIER
Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen
hergesteilt . Werfen
Sie also kein Blatt
eher fort, als bis seine
hohe Farbkrafl voll¬
ständig verbraucht ist.

GEHA-WERKEHANNDVER

Römer -Lichtspiele W*Dotzhelm.
Nacht ohne Abschied " . 19.30

„Die
Uhr,

Drei -Kronen -Lichtspiele W.-Schlerstein:
„So ein Mädel vergißt man nicht ".
19.30 Uhr

Kinderfilzhut , hellbr . ,
für 3— 6 J. r suche
FüllhaHer ; schw . h
Frauenstiefel , Mafj- j
arbeit (39— 40), gut;
erh . , suche elektr.
Eisenbahn . Zuschr.
H 2579 WZ.

Kronen -Lichtspiele Bad Schwalbach.
„Der kleine Grenzverkehr"

Bicrtisclisirate ^ ett

wissen ebenso alles bes¬

ser , wie jene Patienten»
die dem Arzt Behandlung
und Medizin vorschreibeii-

Sie machen sich ebenso

lächerlich.

TI0 N
Mit Tropon -Prdparaten haushoher 1“0

. . . Gebot d- - Stund* 1 _

Gaststätten

Uhrwerkeisenbahn¬
schienen , Sp . I, 15
bis 20 m, dopp . u.
4fache Weich ., suche
Rodelschlitten . Zu¬
schrift . L 5916 WZ.

Bügeleisen , elekfr . ,
suche g . erhaltenen
Puppenwagen . Zu-

.udie schrift . L 5919 WZ.
Bügeleisen , elektr .,
110 V.( suche Spiel¬
sachen für 11jähr.
Jungen Zuschriften
L 5971 WZ.

Unser Lokal ist am Bescherabend ge¬
öffnet . Kulmbacher Felsenkeller , Inh.
Hugo Haegemann und Frau , Taunus¬
straße 22

| Verschiedenes

Raum , trocken (Werkstatt , Garage od.
dergl .) zur Unterbingung von Akten
in Mainz oder Umgebung sofort zu
rrjieten gos . Zuschr . H 4221 WZ . _

Schlacken kostenlos abzug . Autohaus
Wiesbaden GmbH ., am Bahnhofsplatz

Wer strickt Kinderstrümpfe ? Wolle
vorhanden . Zuschriften L 6068 WZ.

Deutschen

Filzstumpen , braun,
2 P. gute led . H.-
Halbschuhe , 44— 45,

Handtasche o . Stadt - ’ gut erh ., suche D.-
tasche , suche Rodel - j Schischuhe , Gr.  39 1'?
schlitten . Zuschriften bis 40 . Zuschriften Anzüge
L 5985 WZ . 1 H 4225 WZ*

Wer gibt Abonnement Im
Theater , Gr . Haus , ab od . tauscht g.
solches Kl. Haus ? Zuschr . L 6073 Wz.

Welche leidend -» Dame od . Herr m.
von einer Dane betreut werden?
Zuschriften H 2593 WZ ._ _

w .  für Hochzeit zu verleihen.
I Riegler , Mauritiusstraße ? » (•Fabrik
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Zehn Jahre „Kraft durch Freude KB

Die Mobilisierung der seelischen Kräfte als Ergänzung zu dem Geist unermüdlichen Schaffens
Inmitten des entscheidenden Schickfalskampfes des

dentschen Bolkes, der im letzten Grunde darum geht,
einer neue» Ordnung der sozialen Gerechtigkeit zum
Durchbruch zu verhelfen, begeht die JISS . Kraft
durch Freud«  ihren zehnten Jahrestag.
Co gesehen, gewinnt die Feierstunde , mit der am
Sonnabendvormittag im Mosaiksaal der Reichs¬
kanzlei dieser Jahrestag begangen wurde , symbolische
Bedeutung . Nicht nur trotz des Krieges , sondern
gerade im Kriege haben die in der Welj einzig da¬
stehenden Cozialwerke des nationalsozialistische»
Staates , das Winterhilfswerk des deutschen Volkes,
di« NSB . und nicht zuletzt auch die RSG . Kraft
durch Freude nicht nur ihr Werk fortgeführt , sondern
durch llebrrnahme gewaltiger neuer Ausgaben noch
erweitert und vermehrt.

Das Ssnnenrad , unter dessen Zeichen in Friedens-
Mten HuNderttausende deutscher Arbeiter über die
Meere bis hinauf in die Fjorde Norwegens und in
»en sonnigen Süden fuhren , unter dessen Zeichen
Millionen schaffender Menschen aus der Enge des
Alltags herausLfeiühri worden, und unter dessen
Zeichen Theater- und Konzertveranstaltungen. Sport
Und Spiel Stunden der Entspannung und Beglückung
boten, schmückten auch in dieser Feierstunde die
Stirnseite bes Mosaiksaales der Reichskanzlei.

Der Aufruf Dr. Goebbels
, Nach einer Begrüßung der Ehrengäste von Par-

*0t, Staat und Wehrmacht durch Oberbesehlsleiter
Marrrnbach verlas Staatssekretär Kutterer
einen Aufruf  von Reichsminister Dr . Goebbels,
oer folgenden Wortlaut hat:

„Wenn in diesen Tagen die NSG . Kraft
mlrch Freude das erste Jahrzehnt ihres segens¬
reichen Wirkens vollendet, so hat damit eine wahr¬
est sozialistische Einrichtung unserer Bewegung den
Beweis ihrer Daseinsberechtigung erbracht, die in
keinem Lande der Erde ihresgleichen hat. Kraft durch
Freude ist in diesen Jahren zu einem Bestandteil nn-
leres völkischen Zusammenlebens geworden und stellt
bamit eine notwendige Ergänzung zu
•Mit Geist unermüdlichen Schaffens und
Dämpfens  dar , der die Millionen Deutschen an
ber Front und in der Heimat erfüllt. Reben Mühe
und Arbeit müssen Freude und Entspannung stehen,
«sie die Kraft zum Leben und zu neuem Schassen ver-
dlittcln.

Aus kleinsten Ansätzen hat stch in diesem Jahr-
isthnt die Riesenorganisation der NSG . Kraft durch
nreude entwickelt und der Masse unierer Bolksgcnos-
!*« in leicht erreichbarer und erschwinglicher Weise
»lle die Schätze und Güter nahegebracht, die uns
»der den Alltag erheben, und die früher nur einem
beschränkten Kreis von Besstzenden Vorbehalten zu
lein schienen. Dazu gehört neben den in erster Linie

Frieden gepflegten Möglichkeiten des Reifens. der
Erholung und Entspannung vor allem die Erschlie¬
ßung unserer deutschen und abendländischen Kultur.
, Ungezählte Arbeiter, Bauern und Soldaten haben
>n diesen zehn Jahren erstmalig Theater-, Opern- und
fionzertdarbictungenerlebt und sind an die Werke
Unserer bildenden Kunst herangesührtworden. Es ist
schwer zu beschreiben, wer dabei ergriffener war, die-
lenigen, die zum erstenmal die Beglückung hoher
sinnst erlebte», oder diejenigen, die die stille Begei¬
ferung der ungezählten neuen Besucher unserer Kul¬
turstätten wahrnehmen durften.

Diesem sich immer verheißungsvoller entfaltenden
?emeinschaftswerke tonnte der Krieg kein Ende
letzen, wohl aber hat er seine Umstellung aus neue
»kotze Ausgaben mit stch gebracht. 2m Zusammenwir¬
ken mit dem Reichsministeriumfür Bolksausklärung
»nd Propaganda, der Reickfskulturkammer sowie dem
Oberkommando der Wehrmacht entstand das ge¬
waltige Werk der Truppenbetreuung,
«ie NSG . Kraft durch Freude brachte nnr.mehr
sskeude und damit Kraft dorthin, wo das beste deut-
Ae Manncstum um den Bestand des Reiches und die
Erfüllung seiner Sendung ringt, zur kämpfenden
"uppe selbst. . . .

Eine umfassende Würdigung dieser Leistung wird
Einer späteren Darstellung Vorbehalten bleiben
Msscn: aber schon heute ist cs mir ein Bedürfnis,
fer NSG . Kraft durch Freude, ihrem Gründer und
'kiuen Mitarbeitern für das so erfolgreiche Be¬
mühe» zu danken, die deutsche Kultur tief im Be¬
wußtsein des Volkes zu verankern. Ungezählte
Deutsche, die täglich den Darbietungen unseres Knl-
Mschassens Beifall spenden, schlietzen in dieses Ge-
IW mit herzlichem Dank unseren Parteigenossen,
"kichsorganisationsleiterDr. Ley. feine Mitarbeiter
"Nd fein und ihr Werk, die NSG . Kraft durch Freude«in.

Mit lebhaftem Beifall unterstrichen die Teil¬
nehmer der Veranstaltung die Dankesworte an
-ieichsorganisationsleiter Dr . Ley und seine Mitar-
’eiter, mit denen der Aufruf schließt.

Alsdann erstattete Oberdienstleiter Dr . L a f f e -
r e n tz, der Leiter der RS -Gemeinschaft Kraft durch
Freude, den Leistungsbericht über die zehnjährige
Arbeit dieser Organisation.
729 000 Veranstaltungen für die Wehrmacht

Den Menschen zufrieden zu machen in seinem
Leben und in seiner Arbeit , das war wie Oberdienst¬
leiter Dr. Lafferentz ausführte , der Auftrag dieser
gewaltigen Freizeitorganisation , die am 27. No¬
vember 1933 gegründet wurde. Dem deutschen Ar¬
beiter wurde dadurch nicht nur die Heimat  er¬
obert, es wurde ihm auch die Schönheit in der
Welt  offenbart . Einer neuen Arbeitskultur
wurde zum Durchbruch verholfen, der Sport  einer
Unzahl von Menschen erschossen und die K u n st an
das Volk gebracht.

Im Kriege hat die KdF .-Arbeit eine gewaltige
Ausdehnung erfahren . Zu der Betreuung der Schaf¬
fenden ist die B e t r e u u n g' d e r Wehrmacht  ge¬
treten . Allein im zivilen Bereich ist die Zahl der
Feierabendveranstaltungen im Jahre 1913 auf 129 090
gestiegen, die Zahl der Teilnehmer von 38 auf 51
Millionen . Mit sämtlichen deutschen Theatern ■be¬
stehen Vertrage , ferner Besuchcrringe für Theater
und Konzerte. Die Zahl der eigenen Bühnen wurde
.ständig erhöht. Tausende von Laienspielgemein-
schaften wirken heute in der kulturellen Betreuung.
Die Zahl der Betriebssportgemeinschaften stieg im
Kriege um 10 000. die Zahl der KdF .-Jahressport-
karteninhaber auf über 5.2 Millionen . Für die ar¬
beitenden Mütter wurden in den Betrieben in Zu¬
sammenarbeit mit der NSV . Kindergärten errichtet.
Dem Reichserholungswerk der DAF . stehen jetzt 508
-Heime mit über 12 000 Betten zur Verfügung . Im
abgelaufenen Jahr haben 180 000 Rüstungs - und
Bergarbeiter davon Gebrauch gemacht. Eine der
schwierigsten Kriegsaufgaben ist die Betreuung
der bomben geschädigten Gebiete.
Während die DAF . Eemeinschaftsunterkünfte er¬
richtete. baute KdF. Theaterbaracken oder Zelte.
Viele Künstler haben sich für diese Betreuung zur
Verfügung gestellt. Dem Terror wird die Mobili¬
sierung der seelischen Kräfte entgegengestellt. Freudig
ist KdF . auch dem Ruf der Wehrmacht gefolgt. Seit
Kriegsbeginn wurden an der Front und in der
Heimat 720000 Veranstaltungen  vor ins¬
gesamt 240 Millionen Soldaten Lurchgefühlt. 50
Prozent  aller im Osten eingesetzten Künstler
stehen als Bunkergruppen unmittelbar an der Front.
KdF .-Spielgruppen sind im Flugzeug im Kessel von
Demjansk gewesen, haben im afrikanischen Wüsten¬
sand oder in den Eisregionen des Norden gespielt.
Der Reichstheaterzug. der zum Kuban -Brückenkopf
vordrang , hat 215 000 Kilometer oder mehr als den
fünffachen Erdumfang hinter sich gebracht. Eine
wichtige Kriegsaufgabe ist schließlich auch_ die
kulturelle Betreuung von Millionen ausländischer
Arbeitskräfte . Die Freizeitgestaltung ist entscheidend
für Hültung und Leistung. Kraft durch Freude setzt
so alles daran , die Herzen dieser Menschen für den
großen Gedanken der europäischen Gemeinschaft zu
gewinnen . Wenn KdF. jetzt in sein zweites Jahr¬
zehnt eintritt , so dient im Kriege alle Arbeit nur
dem einen großen Ziel : Dem deutschen Soldaten und
Arbeiter die lebensbejahende Kraft zur Erringung
des Sieges zu schenken. >

Mit dem starken Beifall , der diesem Leistungs-
bericht folgte, dankten die Teilnehmer der Veran¬
staltung gleichzeitig den zahllosen Künstlern und
Künstlerinnen , die zum Teil unter schwersten Stra¬
pazen als „Bunkertrupps " bis in die vordersten
Linien kamen und das Werk der kulturellen Truppen-
bctreuung auch unter den widrigsten und ungünstig¬
sten äußeren Bedingungen durchführten.

Die Opferwilligkeit und Einsatzfreudigkeit dieser
Künstler und Künstlerinnen fand ihre Anerkennung
in der Verleihung von Kriegsver-
dten st kreuzen  an eine Reihe von Kultur¬
schaffenden, die sich im Rahmen der kulturellen
Truppenbetreuung besondere Verdienste erworben
haben. Reichsorganisationsleiter Dr. Lcy überreichte
im Anschluß an den Leistungsbericht diesen Künstlern
und Künstlerinnen die vom Führer verliehenen hohen
Auszeichnungen.

Die Ansprache von Dr. Ley
Stürmisch begrüßt , nahm dann Dr . Ley das

Wort zu seiner Ânsprache, in der er, ausgehend von
dem tieferen Sinn des gegenwärtigen Kampfes , die
hohen politischen und kulturellen Aufgaben aufzeigte,
die bas Werk KdF . zu erfüllen hat . Der Reichs¬
organisationsleiter führte u. a. aus:

Wir haben soeben den stolzen Bericht des Haupt¬
amtsleiters von KdF. gehört und haben vernom¬
men, welche gewaltige und geradezu einmalige Ar¬

beit dieses Kultur - und Sszialwerk in der Betreu¬
ung unserer Soldaten , Arbeiter und Bombengeschä¬
digten während des Krieges gebeiftet hat . Kein
Land der Erde, schon gar nicht unsere Gegner,
können sich rühmen, etwas ähnliches oder auch nur
annähernd gleiches aufgebaut zu haben.

Der Auftrag des Führers lautete damals : „Sor¬
gen Sie mir dafür , daß unser Volk gesunde und
starke Nerven  dehält , denn nur mit einem Volk,
das starke Nerven hat , kann man Politik treiben ."
Wie sehr der Führer Kraft durch Freude liebt und
bejahte , geht aus vielen seiner Aeußerungen hervor.

Die Leistungen  von Krast durch Freude setzten
bald die gesamte Welt in Staunen . Die alljährlich
in Hamburg stattfindenden Tagungen von Kraft
dittch Freude versammelten alle Nationen der Erde.
Der Internationale Weltkongreß in Rom verlief
glanzvoll, Konferenzen in London, Athen, Sofia,
Bukarest u. a. ergänzten unsere internationale Ar¬
beit . Und der Höhepunkt dieser wahrhaft soziali¬
stischen Bewegung sollte die Fahrt einer KdF .—
Flotte von mehr als 20 Schiffen zu den Olympischen
Spielen nach Japan sein. Damit hätte diese
nationalsozialistische Idee eine Bewegung ausgelöst,
die sich die Welt erobert und damit den jüdischen
Marxismus tödlich getroffen hätte

Das suchten die Gegner mit allen Mitteln zu
verhindern , z. B . durch das Internationale Ar¬
beitsamt in Genf , das unsere Bewegung „Kraft
durch Freude " oder „Freude und Arbeit ", wie sie
international hieß, eine marxistische Freizeit-
bemegung , die ihren Sitz in Brüssel hatte , ent¬
gegensetzen wollte . Jedoch war diese inter¬
nationale Judenbewegung von vornherein ein
totgeborenes Kind und kam über den Konferenz¬
saal nicht hinaus . Währeud deutsche Arbeiter
nach Norwegen , Madeira , den Azoren , ins son¬
nige Mittelmeer nach Italien , Griechenland und
Noröafrika fuhren , während Millionen deutscher
Arbeiter alle Gaue Deutschlands besuchten, sich
an Musik und Kunstgenüssen aller Art erfreuten
und daran erholten . Millionen Schaffender am
Betriebssport teilnahmen , das Volksbildungs¬
werk besuchten, während das nationalsozialistische
Deutschland über „Schönheit der Arbeit " die
weitaus schönsten Fabriken und hygienischen An¬
lagen vor allen anderen Ländern besaß, ver¬
harrten die Völker in den kapitalistischen Län¬
dern des Westens im Klassenkampf , in Streiks
und Aussperrung , in Ausbeutung und Profit¬
gier und im bolschewistischen Osten in einem sreud-
ünd lichtlosen Dasein der Sklaverei.

Hier traten Gegensätze auf , die unüberbrück¬
bar waren , zwei Welten , die stch so fremd und
feindlich gegenttberstanden , wie Feuer und
Wasser, wie der Jude selbst dem nordischen Men¬
schen. Deshalb war es unseren KdF .-Schiffen
von den liberalistischen und bolschewistischen Re¬
gierungen aus verboten , die Häfen Englands,
Frankreichs und des roten Spaniens anzu¬
laufen.

Man betrachtet den wahren Sozialis¬
mus  des jungen nationalsozialistischen Deutsch»
londs als eine politische Seuche , deren Eindrin¬
gen man in die jüdischen, kapitalistischen und
bolschewistischen Hochburgen unbedingt verhin¬
dern mußte . Als ich im Frühjahr 1939 als Teil¬
nehmer der Londoner Konferenz „Freude und
Arbeit " Gast beim englischen Gesundheitsminister
Mister Brown , war , sagte mir dieser hochedle
Plutokrat in vorgerückter Stunde : „Hören Sie

Anerkennung des Führers
Berlin , 20. Dezember. Reichsleiter Dr . L e y hat,

wie die NSK . meldet, aus Anlaß der Zehnjahresfeier
der NSG . Kraft durch Freude an den Führer ein
Telegramm gerichtet, in dem es u. a. heißt:

„Die sozialistischen Leistungen unserer NSG . ha¬
ben nicht zuletzt unserem Volk die ungeheuer lebens¬
bejahenden Kräfte gegeben, mit der es das gegen¬
wärtige gigantische Ringen siegreich bestehen wird.
„Krast durch Freude " ist eine Ihrer Schöpfungen,
mein Führer , die die Schönheiten t>cs_Lebens und
der Kultur allen deutschen Schassenden öjf'.icte und da¬
mit inobesondere den deutschen Arbeiter von seiner
einstige» Entrechtung befreite. Das Wirken von
KdF. ist gerade jetzt im Kriege noch größer gewor¬
den: mit der kulturellen Truppenbetreunng dehnt
sie sich über fast ganz Europa aus . In der He.mat
erfahren insbesondere die Volksgenossen in den
Luftnotgebieten , welch seelische Stärkung da» Wir¬
ken der NSG . Kraft durch Freude auch in den här¬
testen' Tagen für sie bedeutet."

Der Führer  hat mit folgendem Telegramm ge¬
antwortet : .

„Lieber Parteigenosse Dr. Ley! Für die Grüße,
die Sie mir von der Eedenlseier des zshnMrige«
Bestehens unseres großen Sszialwcrkes „Kraft durch
Freude "" übermittelt haben, spreche ich Ihnen als
dessen Schöpfer und Gestalter meinen besonderen Dank
aus . Ich würdige hierbei mit großer Anerkennung
die vorbildlichen Leistungen der NS6 . Krast durch
Freude in diesen zehn Jahren aus sozialem und kul¬
turellem Gebiet für das schafsende deutsche Volk. Ich
bin überzeugt, daß Sie und Ihre Mitarbeiter auch
künftig die mit den schweren Kriegsausgaben gestei¬
gerte Arbeit mit der gleichen Hingabe und Tatkraft
bewältigen werden. Ihr Adolf Hitler"

endlich auf , Arbeiter auf schönen Schiffen über
die Ozeane zu fahren . Das steckt unsere eng¬
lischen Arbeiter an . Die wollen jetzt auch auf
englischen Passagierschiffen in Erholung fahren.
Bisher genügte cs , ihnen einen Schnaps zu
geben, das ist unsere „Kraft durch Freude ."

Deshalb kam auch dieser Krieg ! Weil die Idee
der Juden nicht ausreicht , um den Nationalsozialis¬
mus zu besiegen, griff er zur ultima ratio, . zum
Kriege , um diese Seuche, die nach seiner Meinung
alle Völker angcsteckt Hätte, zu vernichten. Das ist
der tiefste und ursächlichste Grund dieses Krieges,
den der Jude angszettelt bat.

Deshalb auch sein sadistisches Verlangen , Deutsch¬
land mit Stumpf und Stil auszurotten . Aber eben--
sowenig wie man ein 85 Millionen Volk ausrotten
kann und ebensowenig wie das nationalsozialistische
Deutschland kapituliert , kann man den National¬
sozialismus und mit ihm Kraft durch Freude ver¬
nichten. Eine revolutionäre junge Idee hat itnmer
mehr Lebenskraft als eine jahrhundertelange abge¬
standene alte Welt.

Unsere Gegner versuchen nun eine kitschige Nach¬
ahmung aufzuziehcn.

„Welche Kraft doch in unserer revolutionären Ideen¬
welt steckt, daß Liberalismus und Bolschewismus
in Angst geraten , wenn ihre Völker mit uns in
Berührung kommen!", schloß Dr . Ley. „Die deutschen
Soldaten , die in sremde Länder einmarschieren, sind
aber unter ihren persönlichen Eindrücken erst recht
beste Nationalsozialisten geworden. Sie vertreten
die Welt der Vernunft , der Wahrheit , der Leistung,
der Freude , der Schönheit, der Gesundheit und der
herrlichsten Kultur : die Welt von Krast durch
Freude!

In dem lebhaften Beifall , der den Wartest
Dr . Lens folgte, lag zugleich der Dank, den die ge¬
samte Nation dem Schöpfer des Werkes Kraft durch
Freude entgegenbringt.

Terrorbomben auf Innsbruck
Innsbruck , 20. Dezember. (PK.) Gerade zur Mit¬

tagszeit . als die arbeitsamen , fleißigen Tiroler auf
den engen Straßen ihren Behausungen zustrebten,
ertönten die Sirenen . Leichte und schwere Flak bellt«
und donnerte , daß die Scheiben zitterten . Motoren
dröhnten über der majestätischen Bergwelt , und im
gleichen Augenblick pfiflen die ersten Bomben schau¬
rig hernieder . Krachen. Bersten und dumpfe Detona¬
tionen kamen in schneller Folge.

Nach zehn Minuten  war der barbarische
Spuk über die kleine, friedliche Stadt htnweage
braust : der erste Bombenangriff . Selten zeigte sich
die sinnlose Zerstörungswut der Anlo-Amerikaner in
so eindeutig -prägnanter Form . Wer hätte noch nie
das einzigschönc Bild der Theresienstraße mit der
Annasäule , im Hintergrund die mächtige, schneege¬
krönte Nordkette, gesehen? Oder wer kennt nicht das
Goldene Dachl, zur Rechten den barocken Stadtturm
und die gotischen Arkaden zu beiden Seiten , wenig¬
stens von Postkarten her ? Hier hörte man vor dem
Kriege vor allen anderen ausländischen Sprachen

die englische: Amerikaner und Engländer liefen da
knipsend mit Kameras umher.

Und heute warfen die Flugzeuge gerade dieser
Nationen wahllos ihre todbringenden und zerstören¬
den Bomben. Barockfassaden, Türme , Säulen liegen
zertrümmert auf der Theresienstraße. Ein riesiger
Vombenkrater gähnt 20 Meter neben der stehen¬
gebliebenen Annasäule und der uralten Triumph¬
pforte. Wie durch ein Wunder blieb das Goldene
Dachl erhalten . Der energischen Flakabwehr ist es zn
verdanken, daß der Gegner sein geplantes Zer-
störungswerk nicht vollenden konnte.

Aber wenn sich jemals unsere Feinde in dem
Glauben , die Moral der Bevölkerung untergraben
zu können, getäuscht haben , so tun sie es im Lande
Tirol , dem Land, das einen Andreas Hofer, einen
Speckbacher hervorgebracht hat . Ein Land , das die
Kämpfer von Narvik und Kreta , die Besieger des
Elbrus gebar , läßt sich von solchen Barbarismen
dekadenter Gangster nicht einschüchtern. Da wird der
gut« Wille des Gebirglers zu festem, unerschütter¬
lichem Entschluß: Jetzt erst recht!

Kriegsberichter Ulrich Hausmann

üä-decUeilkuudeU* dee deutsche*!- Medüzü*
Neue Forschungen zur Reiztherapie - Von Professor Dr. Walter Zörkendörfer , Prag

».. Die heilkräftige Wirkung gewisser Wässer und
^»der ist ein uraltes Erjahrungsgut , welches spater

noch durch die Entdeckung der Heilkraft bestimmter
!:9natischer Faktoren ergänzt - zur Entwicklung
»!!sn eigenen selbständigen Behandlungsart , der
^?derheükunde geführt hat . Als es gelang, aus
'eiert Heilpflanzen hochwirksameStoffe zu iioiierc »,

>?"dte ,nan sich auch frühzeitig den Heilquellen zu.
J7le besten Chemiker versuchten hier ihre Kunst. Für
3̂ ?nbte man sich auch frühzeitig den Heilquellen zu.
i7 le  besten Chemiker versuchten hier ihre Kunst. Für

Medizin blieben die Ergebnisse aber zunächst
tu** Enttäuschung. Wurde doch kein neuer ivtozz enl-
»>Et, den man nun stichhaltig a ' s das wirksame
ifnnzip. als eine Entschleierung des Brunnengeistes
sprechen konnte. So stieß die Bäderheilkunde
stUiNer wieder auf Mißachtung und Skepsis. 2m
Neusatz dazu aber nabm der Zuspruch zu den

"°ern selbst einen ungeahnten Aufschwung,
v Langsam ist die Ueberzcugung non der Heilkraft
„Väderkur  auch in die Fachkreise eingedrungen,

heute sehen wir diese Dinge mit anderen
stellen, besonders im nationalsozialistischen Dcutsch-
„tJo.  Fußt doch die nationaliozialistische Welt-
d/chauung aus einem nicht nur rassemäßig fest-
^^ 9len. sondern auch mit Heimat , Scholle, Boden
Ci» ^ "sur eng verwurzelten Volkstum. Hat doch die
itzöŝ führung auf allen Eebieien den Voden-
tiWj!.en  des eigenen Landes ihre , besondere Auf-
^„Ramkeit geschenkt. 2m Zuge dicier Entwicklung
tem! " folgerichtig auch die Heilmittel , die uns der
jjjrOdie Boden spendet, gesichtet werden. Die ganze
»llenFbweise nicht nur des Kranken, sondern vor
dx. ^ auch des Gesunden wendet sich wieder mehr
siek>, "tur zu, und bei der heutigen Zusammcn-

großer Menschenmassen in der Kronstadt,
Uu!®et  zunehmenden Jnbustrialisierung , bei der Hast

, modernen Lebens, tut uns ei.ne solche
ej„.^ re!nfühlung in die Natur und Rückkehr zu

1 natürlicheren Lebensweise besond r» not.

Durch entsprechendeErholung sucht man die Schäden
des Berufs und Alltags auszugleichen. Es ist nicht
ein einziger bestimmter Faktor , auf den wir diese
körperliche und seelische Erneuerung beziehen können,
sondern eine umfassende Vielheit : Die Ruhe der
Umgebung, die veränderte Lebensweise, die an¬
sprechende Landschaft. Licht, Luft , Sonne , Bewegung
und vieles mehr. In diesem Sinne sehen wir heute
die Badekur als einen Eesamtvorgang an, in
welchem die speziellen Kurmittcl zwar einen wich¬
tigen . aber keineswegs den einzig wirksamen
Faktor darstellen. Durch eine durchgreifende Aende-
rung der Lebensweise und der Umgebung wollen
wir ' den Kranken Zunächst allgemein beeinflussen,
ihn physisch und psychisch kräftigen . Hierfür stehen
uns in den Badeorten Heilwässer. Bäder , Klima-
faktoren usw. zur Bersügung.

.In der gesamten Medizin läßt sich heute überall
das Bestreben erkennen, alle naturgemäßen Heil¬
methoden, wie Wasserheilkuren, Wärmebehandlung.
Lust- und Sonnenbäder , Enmnastik und anderweitige
Bewegungstherapie , eine natürliche Ernährung bzw.
entlprtzchende Diätformen usw. in erhöhtem Maße
anzuwenden. Das Gemeinsame dieser naturgemäßen
Heilmethoden liegt darin , daß ihre Wirkung nicht
auf einem stark w-rksamen körperfremden Bestand¬
teil beruht , sondern tu den normalen Reizen des
Lebens, denen der Mensch Händig ausgesetzt ist und
auf die er in rrgendeinex Weise reagieren muß. Bei
einem Leben i .t geschlossenen Räumen , bei einer
verstädterten , unnatürlichen Lebensweise, können
solche sonst ständig wirkende Reize verlorengehcn
oder doch unterschwellig werden oder eine unnatür¬
liche Abwandlung erfahren und damit auch die
Reaktionsfähigkeit des Körpers geschwächt werden.
Gerade beim Kranken müssen solche Reize deshalb
zugeführt werden, allerdings unter genauer ärzt¬
licher Dosierung: der Reiz muß der Reaktionssähig-

keit des Kranken stets angepaßt werden, und unter
einer solchen Behandlung wird die Funktions¬
tüchtigkeit der Abwehrkräfte wieder gehoben und
damit dem Köpper zur lleberwindung der Krank¬
heit und Stärkung der Hcilungsprozesse verholfen.
Gerade in den Rahmen derartiger Reize fügen sich
die klimatischen Reize mit ein. Ob wir ein Thermal¬
bad verabfolgen , ein Moorbad oder ein Sonnenbad
oder sonstige klimatische Faktoren wie Wind und
Wetter auf den Kranken einwirken lassen, immer
setzen wir einen Reiz, auf den der Organismus
reagieren muß. Durch Gewöhnung an solche eigent¬
lich physiologischen Reize etwa durch Klimakuren —
ob im Gebirge oder an der See — durch Luft - und
Sonnenbäder oder durch Bäder , denn auch das
Wasser ist vorzüglich zur Uebertragung thermischer
Reize geeignet, vermögen wir die Reaktionsfähigkeit
der Gefäße wieder zu steigern. Wichtig ist dabei nur
die richtige Dosierung.

Je genauer die Wirkungen solcher Kuren studiert
werden, ein desto verwickelteres Bild rollt sich auf.
Die Wirkung beschränkt sich nicht aus die Wärme¬
regulation . Üebcr die Haut mit ihren Blutgefäßen,
Drüsen, nervösen Elementen usw. werden zahlreiche
andere Funktionen mit beeinflußt , so daß es schließ¬
lich zu einer Umstimmung des ganzen Körpers und
seiner Reaktionslage kommt, die die Aufmerksamkeit
der Forschung auf sich gezogen hat . Von einem rxm-
fassenden Einblick in diese Dinge sind wir zwar noch
weit entfernt , doch wurden zahlreiche Einzelfaktoren
in dieser Kette aufgedeckt, die immer wieder auf ein
äußerst kompliziertes Wechselspielaller Regulations-
mechanismen des Organismus hindeuten.

Achnliche Eedankengänge entwickelte ein Vortrag , den
Universstatsprosesior Dr . mcd et phil . W. Hellpach
IHeidelberg ), einer Einladung des Wiesbadener
Kur - und Dcrkehrsvereins  folgend , im kleinen
Saal des Kurhauses hielt . Bei der Behandlung des The¬
mas „Seelische Erhol ungs tröste und Heil-
io e r t e der Landschaft"  schilderte er, wie tief
das gewohnte Landschaftsbild in der Seele hastet
(und Ursache des Heimwehs wirdl , — wie notwendig es
also ist, die Hcilwertc der Landschaft — Klima , Boden-
sorm, Eebirgsacstalt , Lust, Klang und Duft der
Erd,, Vegetation und dt« »« «» Z«rr1hr»nd«G

Reize — so zu aktivieren , daß sie befreien und nicht be¬
drücken, Der Vortrag erzählte von der Entdeckung der
Landschaft für die Erholung und Genesung. Er enthielt die
Geschichte der Uebertreibungen , wie sie in der Ablchyung
der Sonnenstrahlen , der Befürwortung des Hausbaues im
Schatten , dann in der übermäßigen Anwendung der
Sonnenbestrahlung und der Höhensonne, in der Bevor¬
zugung höchster Berge auch tm Winter und entlegenster
Gegenden als Reiseziel, sowie in der Unterschätzung der
deutschen mittelhohen Berglande als „Eoldschnittlandschaft"
ihren Ausdruck fanden . Dieser Modcwcrtung , die aller¬
dings auch aus einer starken Sehnsucht nach dein Natur¬
leben stammte, stellte er das heute notwendige thera¬
peutische Handeln des Arztes gegenüber. Vier Momente
sind hierbei wichtig: die Entrückung des Patienten aus
dem Alltag , die speziellen Kurmittel , die klimatischen Be¬
dingungen und die landschaftliche Situation . Bei der Be¬
urteilung des Klimas und der Gegend, die dem Patienten
nottun , soll stch der Arzt auf Intuition , Erfabrungcn und
Studium der Bäderkunde stützen und vor allem die Be¬
handlung des Genesenden von der des lediglich Erholung¬
suchenden streng scheiden. Weitere wichtig« Hinweise gab
der Vortragende auf die Stärke , und Dauer der Reaktion
gegenüber oer Heilweise, aus das Wesen der Kontrast-
und der Ausgleichsnaturen und der Irradiation und
zeigte die noch längst nicht ausgeschöpften Werte der deut¬
schen Ostlandschast und des „deutschen Südens ", der vom
Siebengebirge an bis zum südlichen Kärnten Klima - und
Landschaftskräfte bietet , die sich von selbst empfehlen. Das
deutsche mittelhohe Gebirge befitzt ln diesem Zusammen¬
hang noch zukunftweisenden Bedeutung . Dr . Hendel

Wir hören am Dienstag
Das Rcichsprogramm bietet (16—17 Uhr) den Solisten

und dem Orchester der Duisburger Oper , die nach Prag
verlegt worden ist, Gelegenheit , in einem großen Konzert
von ihrer Leistungssähigkeit einen Beweis zu geben. —
Den Mozartchor der Berliner Hiiler -Jugcnd , der eine
ruhmvolle Entwicklungsgeschichte besitzt, zu hören , wird
vielen eine Freude sein (18—18.30 Uhr). Die Kunst Ellv
Neys , der berühmten Pianistin , und das innige EelloEis!
Ludwig Hoelschers einen sich in dem Konzert ' des Reichs-
Programms von 20.15—21 Uhr.

Das Orchester der Stadt Straßburg unter der Leitung
von ĉ ans Rosbaud spielt sinfonische Musik (17.15—18.3'
Uhr), bei der Deutunaskunst des Dirigenten sicher ein An¬
laß , um im Deutschlandsendcr mitzuhören . Im Reichssender
Frankfurt spielen innerhalb der Solistcnstunde die Wies¬
badener Künstler Gerda und Franz F l ö ß n c r Schuberts
Rondo in A -dtir für Klavier zu vier Händen (15i30 bisII HA
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Diek er.ue IflüUc. ..
Seit der Milchhändler zur Wehrmacht einberufen

um de, haben die Frauen des Straßenviertels einen
kloi :en Weg zu machen , um den unentbehrlichen
«eigen Trank zu erhalten . Gewiß : Es wäre „be¬
quemer " , konnten sie noch, wie früher , „einfach
runter geh'n" , oder gar die Milch auf den Küchen-
ttsch haben . Aber was will das im fünften Kriegs¬
jahre besagen . So gehen denn die Frauen ohne
Murren den kleinen Weg und wandern ihn , milch-
vörfehen , wieder zurück. Nur eine , an sich eine
„nette " Frau , kann '? nicht verwinden . Immer
wieder hält sie eine kurze Rede , „wie schönes doch
wäre , wenn Sie meint es nicht böse. Aber
ihr Beispiel des leichten Verärgertseins färbt ein
bißchen ab . Auch die eine oder andere Nachbarin
meint , sie müsse sich gleichermaßen äußern.

Da packt gestern die alte Frau „von unterm
Dwch" des Eckhauses die Sache beim Schopf . „Liebe
jlknae Frau ", lagt sie, „wir wollen doch die kleine
Muhe  nicht scheuen. Denken Sie mal daran , daßf rbraver Milchhändler jetzt die Heimat schützen:. Das zum ersten . Und dann : ich bin 73 Jahre

Habe in meinem langen Leben ganz andere
Wege gehen müssen , und habe mich nie „geärgert " .
Desham bin ich auch heute noch frohen Mutes und
die Leute mögen mich leiden . Solche Kleinigkeiten
tgt man selbstverständlich,  bringt damit ein
wrnziaes „Kriegsopfer ", wsnn 's überhaupt der Rede
wert ist .

Die junge Frau blickt ein wenig betroffen . Aber
seit der Zeit ist sie freudiger auf ihrem Weg . Sie
hat empfunden , daß die „alte Schule " viel für sich
hat . Man kann lernen , wie diese Alten das Leben
anfassen mußten und sich niemals verdrießen ließen,
was man „die kleine Muhe " nennt . . . R. Chr.

Die Ferien 1944
Urlaubsregelung erfolgt entsprechend dem Jahre 1848

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitsein¬
satz hat für den Bereich der privaten Wirtschaft
bestimmt , daß die für das Urlaubsjahr 1943 er¬
lassenen Vorschriften bis zu einer anderweiten Rege¬
lung auch für das Urlaubsjahr 1944
entsprechend gelten.

Der Erholungsurlaub beträgt also auch im Ur-
laubsiahr 1944 grundsätzlich höchstens 14 Arbeits¬
tage bzw . für Eefolgschaftsmitglieder . die vor dem
1. April 1894 geboren sind , höchstens 20 Arbeits¬
tage . Unberührt bleiben aber die Vorschriften des
Jugcndschutzgeietz über den Urlaub der Jugendlichen«
die Vorschriften über die Erholungszeit nach der
Entlassung aus dem Wehr - oder Reichsarbeitsdienst
— der sogen . Heimkehrurlaub — und Sonderrege¬
lungen über einen Mindesturlaub bei Arbeiten mit
besonderer gesundheitlicher Gefährdung sowie über
einen zusätzlichen Urlaub für Schwerbeschädigte oder
Inhaberinnen des Ehrenkreuzes der deutschen
Mutter . Der Generalbevollmächtigte für den Ar¬
beitseinsatz kann weitere Ausnahmen zulasien . Der
Urlaubsbeginn ist während der Zeit vom 1. b. bis
30 September 1944 grundsätzlich aus die Wochen¬
tage Dienstag bis Freitag festzusetzen, es sei denn,
daß eine Reise nicht beabsichtigt oder stchergestellt
ist, daß der Antritt der Reise nicht in der Zeit von
von Sonnabend bis Montag erfolgt.

Mkaul von WEnachtskmen
Nur in den vom Terror betroffenen Gebieten
Der Bedarf an Kerzen ist aus naheliegenden

Gründen zur Zeit besonders groß . In erster Lime
gilt es , die Front und solche fliegergeschädigten Ge¬
biete , in denen die normale Lichtversorgung gestört
ist, zu berücksichtigen.

Weihnachtskerzen werden daher in diesem Jahr
nur an Haushaltungen mit Kindern in den am
schwersten vom feindlichen Luftterror betroffenen
Orten ausgegeben . In diesen Orten ergehen über
den Verkauf von Weihnachtskerzen besondere Be¬
kanntmachungen.

«MerkreuzträM Saupluwmi Mo Mol

Aufnahme : Klärner

* Wie wir bereits berichteten , verlieh der Führer
an Hauplmann Theo Kroj  für hervorragende
Tapferkeit das Ritterkreuz des Eisernen Krerizes.
Wir vermögen heute nachzutragen , daß der in Bad
Schwalbach geborene vorbildliche Offizier , deßen
Eltern ihre Wohnung in Wiesbaden haben , in un¬
serer Stadt die Oüerrealfchule am Zietenring be¬
sucht hat und nach der Zeit im Reichsarbettsdienst
in unser heimatliches Grenadier -Ne §iment eintrat.
Mit ihm rückte er auch als Unteroffizier ins Feld
und erwarb sich im Frankreichfeldzug in den Kämpfen
vor Verdun das Etterne Kreuz 1. und 2. Klasse . ,Das
Deutsche Kreuz in Go ' d wurde Hauptmann Kro , zur
leinen kämpferi ' chen Einsatz im Osten verliehen , wo
er auch verwundet wurde.

Kampf ist Leben , Leben ist Kamps ! Nur die Fei¬
gen und Minderwertigen fliehen den Kampf , die
Starken suchen ihn . Für sie ist er der Inbegriff des
Leben». Otto von SI,msrcIc

Bald tvudet*weh sage*: „VUm*  isi es geschafft*

Da » fUhroigoschonk für untere Fronturlauber — Die
Welhnachlssonaenutellung lUr die Helma«

Wenn heute in vier Tagen an den Lebens¬
mitteleinzelhandelsgeschäften die eisernen Roll¬
läden niedergehen , die Schlüffel umgedreht wer¬
den , dann mag eS viele , viele Hände geben , die
eine Weile erschöpft ausruhen und aus mancher
Brust wirb sich der Stoßseufzer ringen : „ Es ist
geschafft !"

Ja , sie haben eS geschafft , all die Frauen,
Mädchen und Männer hinter den Theken und
insbesondere jene Geschäftsinhabertnnen , deren
Männer den Soldatenrock tragen , werden wissen,
was sie gerade in den Vorweihnachtswochen
leisten haben müssen . Welche Mühe und Arbeit
hat allein die zusätzliche Ausgabe der Weihnachts-
sonöerzuteilung , über die wir nnS alle so sehr
freuten und die zur fünften Kriegsweihnacht ein
überzeugender Ausdruck der gesicherten Er¬
nährungslage Grotzdeutschlands ist , verursacht.
Berstend voll waren überall die Läden , in uner¬
müdlichem Fleiß aber und mit stets freundlichem
Gesicht wurde von den Mitgliedern des Einzel¬
handels der Ansturm bewältigt . Wer von uns
dachte daran , daß mit dem Zeitpunkt des Laden-
sckiluffes ia noch lanae nicht der ArbeitSschlutz für
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die Einzelhändler oder ihre Frauen gekommen
war ? Schnell wurde zu Abend gegessen , dann galt
es , die vielfältigen Markenabschnitte zu sortieren,
wieder abzuwiegen , zurecht zu stellen für den
kowmnöen Tag . Da zeigte oft die Uhr langst
über Mitternacht , bevor endlich , endlich ein paar
Stunden der wohlverdienten Ruhe kamen.

Es ist schon richtig , daß einmal von der schweren
Aufgabe gesprochen wird , die dem Kleinverterler
in dieser Zeit übertragn ist , man sich daran er¬
innert , wieviel Schwierigkeiten er überwinden
muß , um die Verkaufsware heranzubringen , sie
einzuteilen und schließlich weiterzugeben . Die be¬
schränkte Treibstoffzuteilung macht es oft genug
erforderlich , daß sich selbst vor den Karren ge¬
spannt werden muß , wir kennen Frauen , die mit
ihrem Lieferwagen dag Gemüse noch heranfahren
für die Geschäfte in ihrer Umgebung , wissen von
Einzelhändlern , die sich immer noch eine halbe
Stunde Zeit abzuringen vermögen , um der Frau
eines im Felde stehenden Berufskameraden mit
Rat und Tat au Hand zu gehen.

Wie leicht fallt , es , über die ? oder lenes zu
meckern , aber wie unendlich schwer ist es , auf mit¬

unter so ungerechte Anwürfe immer wieder
zu antworten . Der Einzelhändler werß sehr wo?
um seinen Auftrag , der . über die rein berufliche
Sette seines Tagespensums htnausgehend , darin
beruht , aufklärend zu wirken , treuhänbewscher
Mittler zu sein zwischen Angebot und Nachfrage-
Von ihm erwartet man , daß er für die beruss
tätigen Krauen aus seinem Kundenkreis sorgb
die kinderreiche Mutter , die nur schwer abkominen
kann , nicht vergißt , daß er irgend etwas Schönes
bereithält für den aus dem Osten gekommenen
Urlauber und auch an das alte Mütterchen bcnki.
das gehbehindert irgendwo in seinem kleinen,
hohen Dachstübchen wohnt.

Viel ruht an Verantwortung auf den Schm
lern dieser Frauen und Männer . Von früh bis
spät sind sie auf den Beinen , und wenn uns de»
Sonntag zur Entspannung gehört , dann ist er t«
sie da , um die Lebensmittelabschnitte zu ordnen,
die Läger aufzurüumen . Wenn ihnen das Lichtfef
nun zwei freie Tage hintereinander bringt , dann
wollen wir uns mit ihnen freuen , daß wenigstem
einer von diesen ihnen gehört . Sie haben  sllv
ihn ehrlichverdient . ,,  irrs.

„Ueber das Pfliditmaß hinausgehende Leistungen“
Erzeugertagung mit Siegerehrung aus der Milcherzeugungsschlacht In  Wiesbaden

Im großen Saal des Luftschutzhauses  fand
eine Erzeugertagung verbunden mit der Siegerehrung
der Milcherzeugungsfchlacht 1942 statt , die von dem
Vorsitzer der Milchversorgung Wiesbaden » eflt
mit einer kurzen Ansprache eröffnet wurde . Es folgte
ein Vortrag des Abteilungsleiter L i n g g vom
Milch - und Eierwirtschaftsverband . Der Redner
würdigte vor allem die Marktordnung als Ausdruck
nationalsozialistischen Schöpfer - und Ordnungsgelstes
und stellte die überragenden Leistungen der deutschen
Landfrau heraus . In Vertretung der Kreisfrauen-
fchaftsleitevin sprach die Kreisabteilungsleiterm
Volkswirtschaft -Hauswirtschaft Frau Verna,  welche
die Verbundenheit und die Zusammenarbeit der
Stadt - und Landfrauen und die Pflicht , die vom
Lande stammende Stadtjugend zur Scholle zurück¬
zuführen . hervorhob , denn ohne gesundes Bauerntum
könne Deutschland nach dem Kriege nicht leben . Im
Mittelpunkt der Feierstunde stand die zündende Rede
von Kreisleiter Koch . Bad Schwalbach , der , erfüllt
von tiefem Verantwortungsbewußtsein und unbeug¬
samer Siegeszuversicht an das Gewissen ; edes ein¬
zelnen appellierte , in dem gigantischen Kampf um
das Schicksal Europas und die Gestaltung des kom¬
menden Jahrtausends in äußerster Pflichterfüllung
unbeugsam fest zu bleiben und so die Prüfung , dl«
das Schicksal jedem auferlegt , zu bestehen . Nach der
mit Begeisterung aufgenommenen Rede von Krers-

eiter Koch nannte der Versammlungsleiter di«
Sieger im Milchleistungswettkampf im Einzugsgebiet
H>t ' Milchversorgung Wiesbaden , die über das
siflichtmah hinausgehende Leistungen vollbracht

^Es " ssnd dies : Jos . Wahlen.  W .-Fiauenstein . Sale»
c ß . W.-Franenstein , D o in ä n e M e cht h i l d s h au se n,
Selkenbelm, E cho t a n u s , Mechthildshausen . Karl
Lintermeyer,  W .-Erbenheim , Joseph Gmünder,
B -Erbenheim , Familie Erasmus Merten,  W .-Erben-
leim, Wilhelm Stiehl,  W .-Bierftadt , Fräulein Erna
- t i e h l . W.-Bierstadt , Heim . Wilhelm R e n n e t f e n,
ikordenstadt, Fräulein Elfe Scherer,  Nordenstadt , Hem-
ich Stein,  Breckenherm , Familie Richard Quint,
>B-Erbenheim . Familie Heinrich Koch , Breckenheim,
Heinrich Kern,  Nordenstadt , Familie Otto Renn-
i s e n , Nordenstadt , Familie Heinrich Heuser.  Mas-

cnheim, Familie Emil Grund  jun ., Nordenstadt . Philipp
B i l h e l m . W.-Dotzheim. Familie August L i m b a r t h,
Hambach. Familie Christian Klein,  W .-Dotzhe,m. Fa-
nilie Wilhelm Euler,  Delkenheim . Folgende Sammcl-
tellen wurden ausgezeichnet: Otto F r i e d e l , W.-Bier-
tadt , August U si n g e r , Orlen , Wilhelm Hohn,  W .-
dotzheim, Frankenbach,  Hahn , Alois M eu r e r .
tlörsheim , Hedwig Brühl,  Hambach , Fritz Be n z,
,ochheim, August Kilian,  W .-Heßloch und Walter
8 r e m f e r , Neuhof. ^ . . .

Nach der Bekanntgabe der Sieger wurde die «m-
nucksvolle Feierstunde mit dem Gruß an den Führer
ind dem Gesang der nationalen Lieder geschlossen.

dl . L.

Spttsekartoffelversorgung
JfSG . Nachdem sich die Versorgungslage m

Kartoffeln im Reich nunmehr übersehen last ''
wurde der Wochensatz für die Ausgabe " vn
Speisekartoffeln pro Kopf auf 2,5 Kilogramm
festgesetzt . Als Ersatz für die erfolgte Kürzrrns
von 1 Kilogramm werden wöchentlich 300 Gram"
Roggenbrot oder 225 Gramm Roggenmehl au«
gegeben . Die zusätzliche Ausgabe von Brot bzw-
Mehl anstelle von Kartoffeln erfolgt wie seitb^
auf den hierfür bestimmten Bezugsansweis.
nunmehr festgelegte Wochensatz ist mich dem T"
brauch der Versorgungsberechtigten zugrunde » ,
legen , die Kartoffeln eingekellert haben . ®.e
einer Einkellerungsmenge von 50 Kilogramm '
Kopf muß der Haushalt hiermit bis zum 5.M «« '
bei einer solchen von 100 Kilogramm je Kopf
zum 23. Juli 1944 reichen.

Ueber die Behandlung der Verbraucher.
8 Zentner je Kopf eingekellert haben , bleibt er
Regelung Vorbehalten.

Einkellerungsscheine , die bis jetzt noch

Än Neugeborene werden Bezngsausweise f®*
Speisekartoffeln nicht mehr ausgegeben . , ,

Die angesichts der Lage in der Kartoffelv°
sorgung nur noch mögliche Belieferung der
stätten mit Kartoffeln gestattet es diesen » " fr
mehr , an ihr Gäste mehr als ein Gericht m
Kartoffeln abzugeben . Näheres über die R «» ^
lung bringen die Bekanntmachungen D
Ernährungsämter.

„Lebenszeichen von Müller aus X- Stadt“
Wie die neuen  „ Eilnachrichten " und „ Eilaufträge " aussehen

3u der gemeldeten Einrichtung eines Eilnach¬
richtendienstes der Deutschen Reichspost im Zusam¬
menhang mit Terrorangriffen werden jetzt wettere
Einzelheiten bekannt.

Der Nachrichtendienst will der Bevölkerung nach
schweren fetnbltftett Luftangriffen einerseits Ge¬
legenheit geben , ihren Angehörigen auswärts auf
einfache und schnelle Weife ein Lebenszeichen zu
übermitteln und andererseits von auswärts Ettnach-
fragen nach der Anschrift von Angehörigen usw . tn
den Luftnotgebieten ermöglichen . Die näheren Ein¬
zelheiten über Beginn und Ende dieses bei anderen
Dienstes der Reichspost werden jeweils örtlich
bekanntgegeben bzw . sind örtlich zu erfragen . Auch
Feldpostsendungen sind in den neuen Eilnachrichten¬
dienst einbezogen.

Insgesamt hat die Rcichspost drei Formulare der
..Eilnachrichtenkarten " herausgegeben : sie werden an
die Einwohner des betroffenen Ortes kostenlos ab-
gegeben , wie überHaiupt der Eilnachrichtendienst tn
beiden Richtungen gebührenfrei ist.

Die Eilnachrichtenkarte  für Empfänger
mit gewöhnlichen Anschriften ohne Feldpostnummer
ist im Vordruck und Umrandung in roter  Farbe
gehalten . Auf der Anschriftenseite wurde Raum pur
den Prüf - - oder Beglaubigungsvermerk gelassen.
Außerdem soll in einer besonderen Anschriftenrubrik
die Fernfprechnummer des Adressaten bzw . eine Tele¬
fonnummer , über die der Adressat erreichbar ist , an-
gegeben werden . Auf der Rückseite der Eilnachricht
tenkarte ist die Ausfüllung durch Vordruck erleich-
tert und vereinfacht . Der aufgedruckte Text lautet:
„Lebenszeichen von . . aus . “ Als Inhalt
sind höchstens zehn Worte Klariert zugelassen , die
um fo ausreichender für diese erste Nachricht sein
werden , als Name tznd Anschrift außerhalb die,er
zehn Worte bleiben.

Für Empfänger mit Anschriften mit Feldpost¬
nummer ist die gleiche Eilnachrichtenkarte in
grüner  Farbe vorgesehen . Die Eilauftragkarte zur
Prüfung einer Postanschrift im Luftnotgebiet wird
in violetter  Farbe hergestellt . Auch hier ist nur

eine Ausfüllung vorgedruckter Rubriken erforderlich,
damit das Verfahren möglichst beschleunigt werden
kann . Auskunft kann nur nach den Unterlagen der
Postdienststellen erteilt werden . Auf der linken Spalte
der Eilauftragskarte  wird von dem An --
fragenden di« Adresse ausgeschrieben , über die er
Auskunft wünscht . Auf der rechten Spalte antwortet
das Postamt , ob nach seinem Wissen diese Anschrift
noch stmmt bzw . wie die neue Anschrift lauten muß.
„Nein , andere kann aber nicht angegeben werden " ,
lautet die Antwort der Post in den Fällen , in denen
die alte Postanschrift nicht mehr richtig ist, der Er¬
fragte aber noch keine Gelegenheit fand oder nahm,-
seinem Postamt die neue Anschrift mitzuteilen , v.

Geprüfte Meifterbausfrau
Abschlußprüfung eines Lehrgangs in Wiesbaden

In der Zeit vom 2. —10. Dezember 1943 legten
14 SB i esbaden « r Hausfrauen  die Abschluß¬
prüfung des Lehrgangs zur Fortbildung von Haus-
fronen für die Aufgaben des Deutschen Frauenwerks
ab . Zwei Jahre lang hatten sich die Frauen an einem
Nachmittag in der Woche zusammengefunden . um m
einem fünf Stunden umfassenden Unterricht die
Fähigkeiten zu erwerben , sich auf allen Gebieten
hausfraulicher Slrbeit Meisterin nennen zu können.
Der Abschluß der Prüfung , die schriftliche , praktijche
und mündliche Aufgaben umfaßte , zeigte , daß alle
Frauen ihr Ziel voll und ganz erreichten . Die
Meisterhausfrau soll in erster Linie damit betraut
werden , die Ausbildung hauswirtschaftlicher Lehr¬
linge in die Hand zu nehmen , weiterhin ist sie die
berufene Mitarbeiterin im Deutschen Frauenwerk
und in der NS .-Frauenschaft , da sie durch den in der
Ausbildung gezeigten Willen zur eigenen Leistungs¬
steigerung und durch das Bestehen der Prüfung ihre
Eignung zur Führerschaft auf allen Gebieten der
Hausfrau unter Beweis gestellt hat . Die Meister-
Hausfrau erhält neben dem Zeugnis über die Slb-
fchlußprüfung vom Deutschen Frauenwerk ein Ehren¬
diplom.

Tapferkeit vor dem Feinde
Oberfeldwebel Willi Schüler, Wiesbaden -DÄ

heim , Schiersteiner Str . 5, und Obergefr . Ehr >.t^
May er . Wiesbaden . Bahnhofstr . 2, und * Gefres^
Peter E i chn e r , Wiesbaden , Blücherstr . 35, wuff^
mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezcichne ' -

Nachrichten aus dem Leserkreis . Am 21. Dezro '̂
feiern Leberecht B o urgu igno  n und Frau Ein '^
geb . Töngcs , Wiesbaden , Bülowstr . 15, das FW
silbernen Hochzeit . tt ,

Das Kriegsverdienstkreuz 1. Klasse mit
tern erhielt Feldwebel Fritz IR ü l l e r . WicsbE »,
Dotzheim . Weilburgertal . — Das Kriegsvero ' L
kreuz 2. Klasse mit Schwertern wurde dem Ober « ^
Max Martin.  Wiesbaden -Dotzheim , FriedE
und dem Gefreiten Karl Back , Wiesbaden , v
straße 9—11, verliehen.

Bei den braunen Elücksmännern . In der verg ^ i
qenen Woche wurden bei der Reichslotteri«
NSDAP - ein Gewinn zu 500 RM .. ein Eewr"
100 RM . und vier Gewinne zu 50 RM . gezogen^

Wann müssen wir verdunkeln?
2«. Dezember von 17.15 bis 8.06 Uhr

Soo dick geschält?
Da Weiht von mir nicht viel übrig!

Schälverluste sind vergeude¬
tes Voiksnahrungsgut. Die
Kartoffelernte ist knapP er

als sonst . Haushal-
ist die Parole!

Daher:

Hur &ellkarteffefaj
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